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Im verflossenen Schuljahre sind folgende Lehrgegenstände behandelt: 


In Sexta. 


Ordinarius: Herr Skusa. 


Deutsch. Leseübungen, verbunden mit mündlichem Vortrage des Gelesenen, 
Declamation, Grammatik, orthographische Uebungen, kleine Aufsätze. 6 St. wóchent. 
lich. Herr Sxusa. 

Latein. 7 St; davon in 3 St. der etymolog, Theil der Grammatik und die ersten 
syntactischen Regeln nach Zumpt; 2 St, Uebersetzen, Ellendts lat. Leseb. Aster Cursus 
ganz beendigt; 2 St. mündliches und schriftliches Uebersetzen aus dem Deutschen ins 
Lateinische. Derselbe. x 

Religion. 2 St. Bibl. Geschichte nach Kohlrausch (erste Abtheilung ganz, .aus 
der zweiten das neue Testam.) verbunden mit Erklärung bibl. Sprüche und passender 
Liederverse, Derselbe. 

Geographie. 3 St. Gebirgszüge und Flufsgebiete, besonders in Europa. Geo- 
graphie von Preufsen. Derselbe. 

Mathematik. 6 St. Die 4 Species in ganzen und gebrochnen Zahlen, verbun- 
den mit der Berechnung leichter Aufgaben aus dem gemeinen Leben. Herr Oberlehrer 
STREHLKE. 

Naturgeschichte. 2 St. Einheimische Naturgegenstände aus allen drei Naturrei- 
chen. Herr Sxusa. 

Zeichnen, 2 St Herr Breysic. — Schreiben, 4 St. Herr WAAGE, 
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In Quinta. 


Ordinarius Herr Dr. Hinrz. 

Deutsch. In 2 St. wurden die wichtigsten Sprachregeln zuerst dictirt, dann erliu- 
tert und darauf von den Schülern mündliche Beispiele in der Stunde und schriftliche zu 
Hause gesucht, 2 St. Aufsätze, theils schriftliche Nacherzählungen vorgelesener histor. 
Stücke, theils Uebertragungen gelernter Gedichte in Prosa, theils selbstgemachte Erziih- 
lungen über Sprichwórter. — 1 St. Lesung des Kinderfreundes; 1 St. Declamation. 
Herr Dr. Hiwzz. 

Latein. 7 $t In 4 St. Grammatik nach Zumpt und Uebungen im schriftlichen 
Uebersetzen ins Lat. nach Döring... In.3. St. wurde.in Ellendts Leseb. gelesen Curs. II. 
bis No. 30, Derselbe, 

Religion. 2 St. Bibl. Geschichte nach Kohlrausch u. Entwicklung der Religions. 
wahrheiteti nach éigier'Züsamienstellung. ^ Das Vorgetragne ‘wurde in kurzen Fragen 
dictirt, und mufste zu Hause beantwortet werden. Bibelsprüche und Liederverse wurden 
auswendig gelernt. Derselbe. 

Geographie. 3 St. Die Erde als Weltkörper, ihre Gröfse, Gestalt, Bewegung 
u. S. w. — Ueberblick über die Erdtheile; einzelne Linder von Europa, Deutschland 
und Preufsen am ausführlichsten. " Das Wichtigste von den übrigen Erdtheilen. Hie 
und da wurden histor. Notizen angeknüpft, auch die histor. wichtige Eintheilung der 
Länder angegeben. Derselbe. 

Mathematik. 5 St. Im ersten Halbjahre Eintibung der 4 Species in ganzen und 
gebrochenen Zahlen schriftlich und im Kopfe; im zweiten angewandtes Rechnen. 
Herr Oberlehrer Srreatke. 

Geschichte. 2 St. Alte Geschichte bis zum Untergange des westrüm. Reiches, 
Zur Einprägung der Chronologie wurden Tabellen von den Schülern angefertigt. — Herr 
Dr. Hixzz. 

Zeichnen. 2St Her Breystc. — Schreiben. 3 St Herr Waacr. 


In Quarta. 
Ordinarius Herr Oberlehrer LEHMANN. 

Deutsch. 3 St. Declamationen. Uebungen im mündlichen Vortrage. | Anfangs- 
gründe der deutschen Verskunst nebst metr, Uebungen. — Einige, Theile der Gramma- 
tik. In der ersten Abtheilung im letzten Vierteljahre prosaische Auísitze.. -Schriftliche 
Auszüge aus den. gelesenen Schriftstellern. 


- 


de 


~~ 
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Latein.‘ Grammatik nach Zumpt. Exercitia und Extemporalia. Lectüre: Iste Ab- 
theil. Caes, bell. Gall. IV. V. VI. 2te Abtheil, Cornel. Nepos. Die erste Abtheil. hat 
etwa 40 Cap. aus Caesar auswendig gelernt. 6 St. Herr Oberlehrer Leumann. Ausge- 
wählte Fabeln aus Ovid. Met. Lib. IV. u. V. und metrische Uebungen. 2 St. ' Herr 
Prof. Prrvex. 

Griechisch. 5 St. Etymologie nach Buttmann und einzelne Theile aus der Syn- 
tax. Lectüre: 1ste Abtheil. Jacobs Leseb: und Odyssee (B..3. u. 5), nebst griech. Exer- 
citien im letzten. Viertelj. — 2te Abtheil. Jacobs Leseb. — Die erste Abtheil. hat 
etwa 600 Verse aus der Odyssee auswendig gelernt. ' Herr Oberlehrer LEHMANN. 


Religion. 2 St, Im ersten Halbjahre Lehre. von Gott, seinem Wesen und Ei. 


genschafien. — Die heil. Schrift. Die christl. Pflichtenlehre nach den 10 Geboten. Im 
2ten Halbj. Die Geschichten des A. T. (5 Bücher Mosis) mit practischen Erläuterungen 


u. Anwendungen. — Das Leben Jesu (nach Luther). Matthäus gelesen und erklärt, — 
Leidensgeschichte nach den 4 Evangelien, — Die Psalme wurden erklärt und zu häusli- 
chen Arbeiten benutzt. Daneben stetes Auswendiglernen von Bibelsprüchen und geistl. 
Liedern aus dem Danz. Gesangbuche, Herr Prediger Dr. KNIEWEL. 

Geographie. 3 St. Europa nach Flufsgebieten. Herr Oberlehrer STREHLKE. 

Geschichte, 2 St. Die wichtigsten Begebenheiten von der Völkerwandrung bis 
zum Ende des 18ten Jahrhunderts. Herr Sxusa, 

Mathematik. 5 St. Buchstabenrechnung. Decimalbrüche, Quadratwurzeln. Leichte 
algebraische Uebungen. Elemente der Geometrie. Herr Professor TORSTEM ANN, 

Naturgeschichté. 2 St Die wichtigsten Pflanzen Europas. Herr Sxusa. 

Zeichnen 2 St. Herr Breysıc. 


In Ter. ta 
Ordinarius Herr Professor HERBST. 

Deutsch. » 3 St, Aufsätze und mündliche Vorträge. Herr Prof, Herasr. 

Latein. 10 St. . Grammatik und Styl in 4 St. Metrische Uebungen 1 St. 
Cicero’s, Cato u, Laelius 2 St. Ovids Met. — 10— 14 B. — 3 St Derselbe. 

Griechisch. Xenoph. Anab. 3—5. 3 St. Derselbe, — Grammatik und schriftl. 
Uebungen in der Syntax,.2 St. Herr Prof, Pricer. Odyssee I — V. in 3 St, Derselbe, 

Religion 2:8t. Im Isten Halbjahre die Lehte von Gott-u. 'sciner Erkenntuifs. 


Von der. Offenbarung. Die Grundzüge der evang. Lehre vom -Gläuben u. Leben. 
2tes Halbjahr: Jesus d. Erlóser nach den 4 Evangel 


+ — Matthäus ganz durchgelesen nach 
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Luther ‚und erklärt. . Die histor. Bücher des A. T. wurden zu hiüslichén  Atbeiten 
benutzt. Zuletzt die Leidensgeschichte im Zusammenhange. — | Viertelj. schriftl, Auf 
sitze. Auswendiglernen von Bibelstellen, Herr Prediger Dr. Kwmewzrr. 

Geschichte, 2 St, Abrifs der alten Geschichte bis zum ersten Bürgerkriege, 
Herr Professor Prruck. 

Geographie, 2 St. Asien und Afrika nach Flufsgebieten; und Wiederholung 
der Geographie von Europa. Herr Oberlehrer Srremtke. 

Mathematik, 5 St. Buchstabenrechnung. Decimalzahlen. Quadratwurzeln und 
Kubikw, Proportionen. Elemente und Lehre von den Logarithmen. ^ Algebraische 
Uebungen. Repetit, der Geometrie. Lehre von den Flächenräumen und der Aehnlich- 
keit. Herr Professor FORSTEMANN. 

Zeichnen, 2 St, , Herr Breysıc. 


In Secunda. 


Ordinarius Herr Professor SCHÖLER. 

Deutsch. 3 St. Prosaische Arbeiten und metrische Uebungen. Declamationen. 
Lesung von Musterwerken (namentlich einige antiquarische Abhandlungen von. Lessing. 
Klopstocks drei Bardiete u. s. w.) Andeutungen über das Drama. Herr Oberlehrer 
LEHMANN. 

Latein. Cicer. oratt. p. Rosc. Amer., p. lege Manil., p. Archia P. — p. Murena. 
3 St. Herr Professor Schöter. Livius, Buch 6 u. 21. 2 St. Derselbe. — Virgil. 
Aen. Lib. VIII— XII. 2 St. Herr Professor Prrvcx. 

Stylübungen. 5 St. Correctur der viertelj. Aufsitze, Extemporalien, kleine wé- 
cheniliche Privatarbeiten, miindliche Exercitien, Auswendiglernen Ciceronianischer Stellen, 
Herr Professor Scuórer, 

Griechisch. Homer, Il. VE— XII. u. nach deren Beendigung einige Jdyllen 
Theocrits, 3 St. Herr Professor ScHórrm, — Herod. I u. II. lat. übers, u. interpre- 
ürt. 3 St. Derselbe. — Xenoph. Memorab. und Uebungen im Schreiben. 2 St. Der 
Director. 


Hebräisch. 2 St. aufser der Schulzeit. Herr Dr. Hiwrz. 

Religion, 1 St. Die nämlichen Gegenstände, wie in Prima mit den nóthigen 
Modificationen, (Man s. Prima). Schriftliche Aufsätze über "einzelne Hauptpunkte vier 
teljihr. — Herr Prediger Dr. Kxrewzr. 
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Geschichte. 2 St. Vom Beginn der Völkerwandrung bis zum Westphäl, Frie- 
den. Herr Professor Scuörer. 

Mathematik. 4 St. Lehre von den Potenzen und Logarithmen; algebraische 
Debungen.. Fortsetzung der Elementargeometrie. Trigonometrie. Herr Prof. FónsrEMANN. 

Physik: 2.St. Im lsten Halbjahre Lehre von der Wärme; das Barometer, die 
Luftpumpe. Die Gasarten. Im 2ten Halbj. Electricität, Galvanismus, Magnetismus, 
Electromagnetismus. Herr Oberlehrer STREHLKE. 

Zeichnen. 2 St. Herr Breysic. 


In Prima. 
Ordinarius der DIRECTOR. 

Deutsch. 3 St Theorie d. didactischen Poesie, — Philos. Vorübungen — An- 
finge der phil. Grammatik und einzelne Theile aus der Psychologie =, Literatufgesch. 
vom 4ten Zeitraume bis auf Klopstock; und vereint damit Lesung von Meisterwerken, 
= namentlich: grammat.. und ästhetische Erklärung der Klopstockschen Oden —. ^ Pro: 
saische Aufsätze und metr. Uébungen — Redeiibungen. Herr Oberlehrer Lxgwaxx. 

Latein. Stylübungen und Correctur der latein, Aufsätze, verbunden: mit Entwick: 
lung syntactischer Hauptlehren. 3 St. Herr Professor Prrivcx. — ‘Tacitus Annalen. 
Lib. I—III. 2 St Derselbe.. — Cicero d. ofíiciis. Lib. I. u. IIL; das zweite Buch 
wurde privatim gelesen. "Terent. Phormio. 3 St. Der Drrecror. — Horazens sümmtli. 
che Episteln nebst einigen Satiren und: Oden, 2 St. Herr Professor Hkmmsr. — | Datei. 
nische Wiederhohlung der alten Geschichte und Disputiriibungen. 1 St. Herr Professor 
Prruck. 

Griechisch. Sophocl. Oedip. R. und zwei Drittheil vom Oedip. Col. 3 St. Der 
DIRECTOR. — Thucyd. Lib L II. III. die Reden; Derselbe.; «Homer. Il. XVII. bis 
in die Mitte von XXII. 1 St. Derselbe. — Schreibübungen. 1 St. Derselbe. 

Hebräisch. 2 St. aufser der Schulzeit. Herr Dr. Hintz. 

Religion. Y St; Im ersten Halbjabre Lehre von Gott, seinem Wesen, Eigen- 
schaften, Wirken. | Wie Gott sich dem Menschen offenbart, Erkenntnifsquellen, Der 
Mensch und sein Verhiltnifs zu Gott. Vom Glauben, Widerspruch und Gegensatz im 
Menschen gegen Gott und-den Glauben; die Sünde, Stand der Sünde, Im 2ten Halbj, 
Lehre von der Gnade Gottes durch J. Chr. oder von der Erlösung. Darstellung des 
Wesens des Christenthums, — In der Fastenzeit die Leidensgeschichte des Herrn ent. 
wickelt nach dem Grundtexte in den 4 Evangelien. — ^ Vierteijähr. Aufgaben zu freien 
Ausarbeitungen. Herr Prediger Dr, Kxixwzr. 
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Geschichte. Alte Geschichte bis zum Iugurth.. Kriege. 2 St Herr Prof. Privex. 

Mathematik 4 St. (seit Michaelis 5 St., wovon 2 zur Nachhülfe:der Schwäche. 
ren verwendet wurden). Répetitionen. Kubische Gleichungen. Algebraische Uebungen. 
Einige Erweiterungen der Elementargeómetrie... Repetit der Trigonometrie.. Anályt. 
Geometrie, besonders die Elemente der Lehre von den Kegelschnitten. Herr Professor 
FORSTEMANN, j 

Physik 2 St, Im lsten Halbjahre Akustik; im 2ten Wiederhohlúng der Lehre 
von der Würme,  Electricitit, Galvanismus, Electromagnetismus, ‘Thermomagnetismus, 
Die Elemente der Stéchiometrie. Herr Oberlehrer STREHLRE. 

Zeichnen. 2 St. Herr Breysie. 


Á- 


Der seit Ostern eingeführte französische Unterricht wurde vom Herrn Prof. 
ScHötErR in zwei aus-sämmtlichen Schülern der beiden oberen Classen gebildeten Abthei- 
lungen so ertheilt, dafs jede Classe wöchentlich 1 Stunde erhielt... In der eisten wur- 
den Exercitia geschrieben, aus Menzels Handb. der franz. Lit. übersetzt und Sprechiibun- 
gen gehalten; in der zweiten war Uebung der grammat, Formen und Lectiire die 
Hauptsache. 

Aufserdem hat Herr Professor Scuórxm.33 Schüler aus Prima und Secunda wó: 
chentlich 1 St. im Englischen unentgeldlich unterrichtete Die .meisten lesen jetzt mit 
Leichtigkeit den Vicar of Wakefield von Goldsmith. 


Ulla 


IL Verordnungen der Behórden. 


1. Rescript des Künigl. Provinz.-Schulcolleg. v. 29. Jun. 1928 theilt die Miaisterial. 
Verfügung vom 7. Jun. mit, nach welcher diejenigen Schüler, welche von einem Gym- 
nasium abgegangen sind, ohne sich der vorgeschriebenen Abiturienten-Prüfung zu unter: 
ziehen, erst nach Verlauf eines Jahres, von ihrem Abgange an gerechnet, bei den K. 
Wissenschaft. Priifungs- Commissionen zum Tentamen und Examen angenommen, vor 


Ablauf dieser Frist ‚aber ohne Weiteres abgewiesen; werden. sollen. 
2. Rescript von eben demselben vom 29. Jun. 'v. J. ertheilt den. Gymnasien die 
Befugnifs, solche Schüler der vier unteren Classen, welche nach. dem reiflichen 


und gewissenhaften, einstimmigen, Urtheile aller Lehrer, aller Bemühungen ungeachtet, 
sich zu den Gymnasial- Studien nicht eignen, und aus Mangel an Fähigkeit und Fleifs, 
nachdem sie zwei Jahre in einer Classe gesessen haben, doch zur Versetzung in die 
böhere Glasse nicht für reif erklärt werden können, aus der Anstalt zu entfernen, nach- 
dem den Eltern oder deren Stellvertretern mindestens ein Vierteljahr vorher Nachricht 
davon gegeben ist, 
3. Instruction über den Unterricht in der griechischen Sprache y. 7, Febr. 1829. 
„Damit auch diejenigen Studirenden, von welchen ihr künftiger Beruf weiter keine 
Kenntniís der griechischen Sprache und Literatur fordert, zur fortgesetzten Beschäf- 
tigung mit derselben aufgemuntert werden, und sie einen inneren Antrieb erhalten, 
ihre auf der Schule gewonnene Kenntnifs von der griechischen Sprache und Bildung 
durch Selbststudium und durch den höheren Universitäts- Unterricht tiefer zu be- 


gründen; so soll zunächst darnach gestrebt werden, dafs alle zu der Fertigkeit ge- 
langen, einen leichten griechischen Schrifisteller, z.B. Homer und Xenophon, oline 
erheblichen Anstofs verstehen und für sich lesen zu können. Zur Lectüre des So- 
phocles, Euripides und den leichteren Dialogen Plato’s, soll erst, wenn diese Fertig- 
keit erreicht ist, fortgeschritten werden. Die Comódien des Aristophanes, die Oden 
Pindars, und die Tragödien des Aeschylus bleiben, ausser in wie fern einzelne Oden, 
Chöre oder dialogische Partien dieser Dichter in Chrestomathien und Anthologien 


etwa vorkommen, von der Lectüre auf den Gymnasien ausgeschlossen,“ 


MldatldusMFa IAEA 


IL Chron ik. 


In dem jetzt verflossenen Schuljahre, das den 17. April seinen Anfang nahm, haben die 
äufseren Verhältnisse des Gymnasiums keine wesentliche Veränderung erfahren. Die 
Uebelstände, die aus dem Mangel eines zweckmässigen Locales hervorgehen, dauern fort, und 
werden durch ihre Dauer immer fühlbarer. Abhiilfe, recht-baldige Abhülfe derselben 
ist dringendes, von Sachverständigen auch allgemein anerkanntes Bedürfnis; dürfte aber 
wohl kaum so.schnell, wie man wünschen mufs, erfolgen, wenn nicht Seine Majestät der 
König dieselbe Gnade, deren sich andere Städte beim Erbauen von Kirchen und Schulgebäu- 
den zu erfreuen das Glück gehabt haben, auch unserer Stadt huldvoll zu Theil werden läßst, 
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IV. Statistische Uebersicht. 


a Schüler. 


Die Gesammizahl der Schüler in allen 6 Classen betrug am Ende des vorigen Schuljah. 
res 262, jetzt (nach Abzug der Abiturienten) 265; wovon 20 in der ersten, 24 in der 
zweiten, 49 in der dritten, 60.in der vierten, , 47 in der fünften, 65 in der sechsten 
Classe sich befinden. . Die, Zahl der Auswärtigen beträgt 64. —. Abgegangen sind 70, 
aufgenommen 73. Unter den Abgegangenen sind 2], welche das gesetzliche Abiturienten- 
Examen bestanden haben, .17 zu Michaelis, jetzt 4. Die zu Michaelis Abgegangenen sind: 


1. 
2, 


3. 


12. 


13. 


John Labes, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. I. und studirt Jura in Berlin. 
Adalbert Hildebrand, aus Dirschau, erhielt das Zeugnifs No. II. mit vorzügli- 
cher Auszeichnung, und studirt Theologie in Kónigsberg. 
Heinrich Otto Rosenthal, aus Neustadt, erhielt das Zeugnifs No. II. mit Aus- 
zeichnung, und studirt Theologie in Kónigsberg. 
Carl Theodor Gotthilf Wiist, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. mit Aus- 
zeichnung, und studict "Theologie in Halle. 
Simon Theodor Emil Hecker, aus Graudenz, erhielt das Zeugnifs No. II. und 
studirt Jura in Góttingen. | 
Eduard Baarts, aus Tempelburg, erhielt das Zeugnifs No. II. und studirt Theo- 
logie in Halle. 
Otto Ferdinand Pfeffer, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. mit einiger 
Beschránkung, und studirt Jura in Kónigsberg. 
Achill Cäsar v. Vegesack, ‘aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II, und studirt 
Jura in Góttingen. 
Johann August Lemke, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. und studirt 
Jura in Berlin. 
Friedrich Labes, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. und studirt Cameralia 
in Heidelberg. i 
Carl Gottfried Mix, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. TI. und studirt Theo- 


logie in Königsberg. 

Heinrich Schumann, aus Danzig, erhielt das ‘Zeugnifs No. II. mit grosser Be. 
schränkung, und studirt Theologie in Königsberg: 

Robert Plehn, aus Dalwin bei Danzig, erhielt das Zeugnifs No.' II. und studirt 
Cameralia in Königsberg. : 
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14. «Carl Friedrich Bluhm, aus-Gumbinnen, erhielt das Zeugnifs No. II. und -studirt 
Theologie in Königsberg. 

15.) Emil August Theodor Zander, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II. mit 
Beschränkung; | und’ studirt Theologie in Bonn. 

16. Rudolph Dann, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. IL. und studirt Jura in 
Königsberg. 

17. Carl Wilhelm Ludwig Worczewski, aus Marienwerder, erhielt das Zeugnifs 
No. II. und studirt Theologie in Berlin. 


Jetzt werden abgehen: 

18. Johann Ernst Julius Henske, aus bimigi erhielt das Zeugnifs No. II. mit 
Auszeichnung, und wird Theologie in Berlin studiren, 

19. Joachim Heinrich Knabbe, aus Hamburg, erhielt das Zeugnifs No. IL, und 
wird Medicin in Bonn studiren. 

20. Victor Ludolph Ratzki, aus Czopeln bei Danzig, erhielt das Zeugnifs No. IT., 
und wird Medicin in Berlin studiren. 

21. Michaelis Lessing, aus Danzig, erhielt das Zeugnifs No. II., und wird Meditin 
in Kónigsberg studiren. 
In der Elementarclasse befanden sich am Schlusse. des origen Schuljahres 65, 

jetzt 67. 


à Lehrapparat 

Der physikalische Apparat ist durch eine Electrisir- Maschine und eine electrische 
Batterie vermehrt worden. Zur Anschaffung der letzteren me die Primaner und Se. 
cundaner aus eignem Antriebe 8 2r beigetragen. 

Die Bibliothek ist durch den Ankauf mehrerer Werke bereichert; namentlich sind 
angeschafft: Fabricii bibliotheca graeca. — Corpus inscriptionum gr. von Boeckh. — Corpus 
scriptor. hist Byzantinae, P. XI. XIX. XX. — Pindar von Tafel, — Petrarchae histor. 
J. Caesaris von Schneider. — Senecae Medea et Troades von Matthiae. — Ranke, Für- 
sten und Völker von Europa. — Weifse, Darstellung der grieghischen Mythologie. — Deut- 
sche Literatur von Wolfg, Menzel. — Vo fs mythologische Briefe. — Kritische Blütter von 
Vofs. — Buttmanns Mythologus. — Taciti Agricola von Walch. — Anecdota gr. von 
Bachmann. — Aratus von Bekker. — Lycophron von Müller. — Thrige res Cyrenens. — 
Timaei lex. Platon. — Beckers Organismus der deutschen Sprache. — Schmitthenners 
Teutonia, — Rosenbergs Vorschule der deutschen Sprache. — Schlegels kritische Schrif- 
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ten. — Niebuhrs kl. histor. «und philol. Schriften, —. Geschichte des deutschen Volkes vor 
Luden, — Leo's Geschichte von Italien u. s. w. 

Durch die: Liberalität eines Hohen Ministeriums der geistlichen, | Unterrichts. und 
Medicinal-Angelegenheiten, so wie eines Hochlébl. Provinz. Schul-Collegiums erfreuen 
wir uns auch in diesem Jahre mehrerer, © zum Theil sehr: kostbarer Werke, wofür wir 
uns gedrungen fühlen, unsern schuldigen und ehrerbietigen Dank hier öffentlich darzu. 
bringen. 

Es sind folgende: 
1. Crelles Journal für Mathematik. Band 8 und vom Aten das erste He t. 
2. Hamasae carmina, .btes: Heft. 
3. Geschichte der Staatsveränderung unter. Ludwig dem XVI. 3ter Band. 
4. Die schönsten Ornamente. von Pompeji, Herkulanum, u. Stabiae von Zahn. 4. Hefte, 
5. Encyclopádisches Wörterbuch der medicinischen Wissenschaften... Band 1 und 2. 
6. Kobersteins Leitfaden zur Geschichte der deutschen. Nationalliteratur. 
7.  Geognostische Karte von Deutschland von dem Kammerherrn v.. Buch. 
8... Catalogue raisonné et historique. des Antiquités découvertes. en Egypte par Passalacqua. 


Die Bibliothek war zweimal in der Woche den Primanern und Secundanern zum 
Gebrauche offen. 


e Unterstützungen der Schüler. 


Die Unterstützungen aus den von. uns verwalteten Stiftungen betrugen 340 Jr. 
Freien Unterricht erhielten 38. 
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V. Diesjáhrige Prüfung. 


Sie wird in der sogenannten Rotunda des Gymnasiums in folgender Ordnung ge- 
halten werden: 


Vormittags von 9 Uhr ab. 
QUARTA: 


1. Religion, Herr Prediger Ksırwer. 
2. Griechisch. Herr Oberlehrer LEHMANN. 


SEXTA: 


Latein. Herr Oberlehrer Sxusa. 


wein 


Geographie. Derselbe, 


QUINTA: 

1. Latein. Herr Dr. Hınrz. 

2. Mathematik. Herr Oberlehrer STREHLKE. 
TERTIA: 

1. Griechisch, Herr Professor Prrucx. 

2. Geographie, Herr Oberlehrer Srgxurxr. 


Nachmittags von 3 Uhr ab. 
SECUNDA: 


l. Griechisch. Herr Professor ScHÚLER. 
Mathematik, Herr Professor FónsTEMANN. 


PRIMA: 
1. Griechisch. (Thucyd) Der Director, 


2. Latein. (Horaz. Herr Professor Hznssr. 
, 


Entlassung der Abiturienten durch den Director. 


Gesang beginnt und schliefst die Feierlichkeit. 


| e a ŘĖ 
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Sonnabend den IL. April ist Censur und Translocation, 


Der neue Cursus beginnt Montag den 27. April. 


“ue uorutrquio? janap N uaa seq "Sunsp12utuy 


| | | 
008/58 |c€ TE | FE [LE ILE '"Purumg 
p— TAN Te DAA A. d 
DOCE — | sale "anjdeispen 
Pio |6 16 |6 ¡6 "um L A 
~ le ig 1 |— |— Pr ojqomosaBanje 
T 12 [c |""'eurung 6 [S Ju MEME s ovs 
| Ja "AES P [E x Ea PM 22 La — |— |j— |— lz L TET xis&uq 
| c96 | TTO | STG [593 He le je |a |— yop arydessoax 
L EIRE SS |] R — — u IZ lee |6 13 ajqorqosax) 
PPPH ut K | 0€ |o |a |a |G |v |s "neuietpe Ww 
"nua | c9 vr yy 199 OF 16 |G |o |o |t IT meme OBS Y 
ES H I 001921 ui LV Wm 9€ Jos u io i6, m ORIO ET 
"uuog al 09 TS eq 26 / G — |— |— |— |] I is. - nnd y>SIsozuelT 
2 "emp PH UGT TT - -f 6v 0€ ob |LS pe 19 [E 1€ 16 |E Maeso CT 
vupg al i ro | oo | GE joe 63 |—|—|¢ [2 E 8 : Ustuna) 
0T | a18ojoeq T. ios 7490 “TON 10H 05 15 15 108 GG IL IL |9 ¡OT ¡GT [TI ” bal ala T 
-SBLUO y ut ry i | 
Zee ye | Ais 
BER UE 
A ¿om uassepua zf |[28*8|7288|uor El 
SEA : |z" o" legSi S j. . . . * 
e uoipnis puts si puis |^ FEE 2RR S |-em RE A ATE aoydr A 
a E 
Ao Z E | e D. 
wMaluarinitqy 192910439958 ‘aapunig pun uassen) 
m 


——————— FEN M — 


ue] digo 19 UI9 UI 9 5 dI 


419p oS SUG Pe q 19M 


'678T Sq SZST USO UOA Yayelinydg ur suniseuuirkr) sap asst 
14915141920 


wpeydA uouosnsnejs Jop 


RERUM EUBOICARUM 


SPECIMEN. 


-o a 


AD 
INDICENDA EXAMINIS PUBLICI 
TN 
GYMNASIO GEDANENSI 
SOLLENNIA 
AUG. JUL. EDM. PFLUGK, 


PROFESSOR. 


TYPIS NIETACK. 


EPA PEE MEM IPA PEE IS ET III T AAA III III IAS IAN 


PROOEMIUM. 


T 
ha cupide expetitum hoc mihi contigit scribendi officium, neque 
invito et detrectanti impositum est. Nam et hoc, quidquid datur horarum 
subsecivarum, sciunt omnes eiusdem socii palaestrae, quam sit exiguum, et 
si quid otii supersit, ea est harum litterarum ratio, tantaque et ad scientiae 
fructum cognitionemque, et ad honestam quandam liberalemque animi 
oblectationem ubertas, ut neutram in partem quisquam, quomodo expleat 
vacua tempora ovs agivsung oU duovces dubitare possit Quamquam quum 
considero, quid ego quolidie exuam ac deponam errorum, quos a pueris 
aut disciplinae vitio aut facili ingenii ad deteriora lapsu rerumque ipsarum 
fraude combibimus: accidit plerumque, ut discendi. quidem progrediendique 
in colligenda rerum notitia iudicandique vi et facultate. finem nullum fa- 
ciendum putem, sed ad scribendum accedam lentior minusque promptus. 
Dici enim vix potest, quantum valeat quum ceteris in rebus, tum in litteris 
tempus et candidi ominis dies. Ac quae quondam diffusa erat latissime 


superstitio, ut certum certo operi diem faustum destinatumque esse crede- 


il 


hd 


IV 


rent, tametsi nunc explosa est et abiecta, tamen alio oculatióres nos esse, 
alio obtusiores ad perspiciendam rerum naturam et indolem confitentur 
omnes. Exemplo utar in hac re non aliunde petito, sed ex iis, quae ipse 
nuper de Theopompo Chio disserui In illo igitur libello de digressionibus 
disputans, quas "Theopompus magnis illis Philippicarum historiarum volu- 
minibus satis multas longasque inseruit, quum eiusdem scriptoris quae 
vulgo dicuntur vnez eodem comprehensa fuisse opere docuissem, sponte 
ducebar ad fabulas, quas severissimi homo ingenii, sed idem dictionis 
aexonuexnuevys alque in argumenti orationisque varietate  lascivientis supra 
modum studiosus, historiae ore ac praeconio non indignas iudicavit Quo 
quidem ex genere quum alia quaedam, tum illam, quae maxime divulgata 
est, de Sileno narrationem commemoravi p. 4f., nihil tum suspicans, ad 
eandem pertinere locum Theonis Progymm. p. 12. ibidem commemoratum, 
in quo me, quamvis de apio (rod dreul parum credulum, fugit tamen et 
facillima et certissima. emendatio, roú zeo«vos. Non fugit Frommelium cuius 
de epitome Herodotea commentationem tum nondum videram, in Creuzeri 


Melet. P. Ill, p. 141. *). Idem addendus erat iis, qui in conficienda epi- 


*) Non male idem Frommelius p, 169. apud Suidam in cexovóa2», T. MI, p. 365, pro 
KATEXEYOMaL corrigit xatexeiysr we. Vid. Schaefer, ad L. Bosii Ellips. p. 410. s, Isocrates 
Phil, 25. cxovdaia zai xatexetyorta xooyucra. Diodorus Siculus T. ll p. 28, 6. Wess, oy 
zo Ò Doregov Koovy xavrwy ANaxeSaimoviwy Th AUT urdum orearsvoartay ext Tag Ondas. 
In his quoque duae voces male coaluerunt: scribendum xav ray. Conf. Porson, Addend. 
ad Hecub, p. 97. ed. Lips, tert, Apud eundem T, IL, p. 355, 15, legendum, interposito arti- 
culo, xavra tor BovhoLevov, Addendus articulus etiam apud Achillem Tatium 1, 18, p. 24, 

A 3 - , : Y S e E , 9 > ` e 
23. ed, lacobs, ¿orúciv OUY augporegoı woog ANAMAoug BAEXOVTEG © pwèv MTELQUTAS Ó ¿QUOTTS, m 
6 fguufvg syrg: nisi cum cod. inducere malis voc. ¿gacris. Male distracta coniungendo 


emendabis Diodorum T, I. p. 586, 42, xard rdg sloBohds Tv EET NSO doo Gvvicravro. 


Vulgatur toy otevdv toxwy, Praeterea nihil frequentius quam a et s confusa. Apud Aelian, 


v 


tome Herodotea socium Theopompi Ephorum fuisse recte negarunt Vide 
Commentationis nostrae p. 35. "Vellem etiam de éxororais dexaizats, quae di- 
cuntur, minus dubitanter scripsissem p. 4S. et 64. Nam coniecturam meam 
genuinum titulum esse Zxiorordi doxixai, plane confirmat Philostratus, qui in 
simili caussa commemorat Zxerowiv &ugovxov tõ» dezd. V. A. VIII, 28. p. 
368. ed. Olear. Vide, quae attuli ex Cic. ad Att. XII, 40. et ex Athen. L. 
VI. p. 230. F. Alia inter ipsum scribendi laborem tanquam e manibus 


dilabuntur, et in schedis delitescunt: ex quo genere est locus Aristidis T. I. 
p. 386. C. ed. Cant, non negligendus ille in disputatione de Tricarano, li- 
bro subditicio : xat TUÚTO OUdEXw zarmyogiug Svena “omg TÀV "Ruh CVVETREVUTE UND, 
woxsg 6 Savuacrds exetvog 6 row Tewagavov xovjcus. Eundem, puto, locum signifi- 
care voluit Meinekius Quaest. Scen. II. p. 71, per errorem citans T. L p. 
139. Cant. 

Sed, ut mittam æ ista, non admodum diu est, ex quo dimisi e 
manibus Medeam et Hecubam Euripidis, commentariis in usum scholarum 
instructas ac propediem in Bibliotheca Graeca, quae Gothae prodit, eden- 
das: verumtamen iam nunc annotavi haud pauca, quae si mihi tum ad 


manum fuissent, nonnulla aut plenius eram aut rectius explicaturus. Non 


de N, A, XII, 34, recte Gesnerus, Suew «dà payodaícia: Synesio item restitues xarSaccie pedo, 
Epist. 157. p. 287. C. 1bi eleganti lusu Theocritea quaedam tetigit. Sed ad Theopompum 
redeo cuius in memorabili fragmento libri primi apud Athen, XII, p. 531. E, non dubita- 
bis, quin scribendum sit, «ai zyeratog sig Moxagcov GgpvxyeUrau, Kugiov te TG Oya4xrs, col- 
lato Steph. Byzant, s, v, Nomina propria alibi quoque in his fragmentis depravata sunt; 
cuius generis mendum in eo loco, quem servabit Steph, Byz, in Aiodov, sustulit Muelle- 
rus de Maced, p. 10, n, 15. Aliud vitium ex Steph. Byz, s, v. "ExsuSs0ig ipse eluisse mihi 
videbar, graves haud dubie poenas daturus lis, qui eiusmodi furta indagandi quasi artem 
quandam ac disciplinam descripserunt: sed satis tempestive occupatam meam coniecturam 


a Berkelio didici ex Radulpho Rochetto Hist, crit, colon, Gr, T, I, p. 434, 


I 


VI 


morabuntur me hoc loco, si qua forte omissa sunt ab editoribus poetae, 
quae ad scripturae auctorilatem priscis testimoniis stabiliendam pertineant *): 
neque in disceptationem vocabo, quae de Hecub. v. 12. scripsit Dohraeus 
ad Aristoph. Eccles. 115., aut de v. 288. Schaeferus ad schol. Apollon. 
Rhod. p. 180., quamquam utriusque tanta et est apud omnes et debet esse 
auctoritas, ut talium virorum ne errorem quidem praetermitti aequum sit: 
sed unus tamen ex Hecuba locus dignus videtur, de quo data occasione 
expromam coniecturam, pracsertim quum idem et aliorum acumen frustra 
exercuerit, et, quas ipse attuli argutias, iam non probandas esse intelligam. 
Agamemnonis adversus Polymestorem auxilium implorat Hecuba, v. 789. 
CU por pevod ç 

TiUQOG avópos avociwwrarou tevon, 

Oc ore TOUS Pig vegder ovre tous yw 

óricag Sedyaxev Evyov avoowrator, 

nouns teaxesng XONNGRLG TUV EMO, 


ree RS T ra ~ oe S ta 
GEVLAS T UQLIMY AQwTa TWV ewe quy. 


Jure offendit in illo xg3ra Porsonus: quamquam, quod ipse dedit, zgöros 2v 
iwiv guy neque aliorum tulit assensum, neque ego probare possum. Scribi 
potuit, neque illa, quam praeclare exposuit Porsonus, concinnitatis lege vio- 


lata **), et ad usum loquendi accommodate, 


*) Vide, ne hoc temere iactum putes, Bekk, Anecd, Vol. II, p. 1287. 1293. Eustath. 
ad Il. K' p. 522, E. p. 599. ed. Rom, 


**) Non constanter servatam esse a scriptoribus Graecis monuit Schaeferus ad Hecub, 
p. 58. Theopompum tamen violasse non puto, cuius de Lysandro verba apud Athen. XII, 
p. 543. B, ita exhibebantur ante Dindorfium: Lr ginoxovog qv xal SepaxeUriv Svrveevog 
idınraz xat Basil, guggoruv «al TOv 46oviv dxacay xeetttwy. Recte Dobraeus ad Aristoph. 


5 , ” . e, ZEN 
T. VII, p. 532. ed, Lips, cuggwy ov. Hecubam Porsoni dum evolyo, in eum locum incidi, 


vu 

feviag Y Adi xQUT Equ ¿ud dwy, 
Sic Fragm. inc. XII, 2. 

domo wal zer apovciag Zag, 
Aristides T. L P. 142. A. L ROTOS RAL PNO KAL PEVEL KAL RONEL, M sura TG xal 
Puxlav demís tjv, rade cor Td xag why ` ta SE Moira poe Tj sola xowj. Ceterum 
verba zas debug quod suspecta habet Matthiae, non meminisse videtur vir 
celeberrimus notissimae figurae, qua illa idem valent ac gw» daug *) Ple- 
raque in hoc genere traclaticia sunt: rarius dowsia posuit Euripides in Bac- 
chis, v. 795. Exquisita quaedam, ut solet, dedit Lobeckius ad Herodianum 
p. 469., in quibus reperias etiam, quod maxime ad rem praesentem facit, 
Eragi wal gevin, Plut. Lysandr. 13. Nam ne solutae quidem orationis scri- 
ptores ab hac elegantia abhorrent. vy} pro guyáses prope sollenne dixeris : 
fefellit tamen Coraem in Plutarchi Philopoem. 16. Vide Flamin. 12. Thu- 
cyd. VII, 64. Aeschinem de fals. leg. $. 143. Isocratem de pace $. 123. 


Sed et evyyivse, frequentatum Euripidi vocabulum, legas apud Dionysium 


Halic. A. R. VII, 7. et 11. 
Alia in promptu habeo plurima, quibus aut illam Theopompeam ope- 


ram aut hanc Euripideam ex parte possem praecipere. Sed ea premenda 


——— 


quo vulgare illud praeceptum, neutra pluralia verbo singulari gaudere, pererudite 
tractavit, p. 95, seq, Contra Atticorum morem peccat, quod vulgatur apud Aelian, N. A. V, 
34. p. 277. ed. Gron, oi uiv om Zonee ot houxol sigara ators xoog avrovs xal Fvoxoróa 
sicıw. Scribendum gory, et post Xo:xo; interpungendum: nominativus pendet, Aeliani mo- 
rem periti agnoscent: ceterum eadem Ioquutio est Lib. V, c, 11, p. 253. ll. c. 45. p. 169. 
*) Quod apud Demosth, de Halon. §, 20, p- 81, 19, R, dedit Bekkerus txt teviav, Sa. 
num non est: sed scribendum aut ¿xi devig, coll, Xenoph, Hell, Vl, 4, 20. ibiq. Schneid, 
Dion. Chrysost, Or. VI, p. 242, R, Apollodor. III, 8, 4, p. 302,, aut, quod proposuit Weis- 
kius, éxi ¿évia: quod habes etiam in titulo apud Boeckhium Corp. Inscript, Vol, J, Fasc. 


I. p. 126, cf, Aeschin, de f, leg, 39, 


yuu 


duxi, quum eam ob caussam, ne eorum similis esse videar, quorum erum- 
pere gestiunt inventa et tanquam in solem ac pulverem procedere, tum ut 
ad illud tandem veniam, cuius mihi partem hac scriptione explicandam 
sumpsi.. Quodsi paullo longius, quam oportebat, a proposito digressus sum, 
tamen eo me facilius huius rci veniam impetraturum esse confido, quod tota 
haec disputatio non, ut solent quorundam prologi, cum aliorum invidia con- 
iuncta fuit, sed mihi meos errores et confitendi et corrigendi occasionem 
dedit. Atque eadem simplicitate quid ad huius prolusionis rationes diiudi- 
candas pertineat, exponam. Etenim multa in nostris litteris reperiuntur, ad 
quae casus nos saepius quam consilium vocet, colligimusque inter legendi 
sedulitatern, 6600 xdgeeyor, quae mox idoneam disserendi materiam praebeant. 
Ex hoc studiorum genere nata sunt ea, quae de Euboicarum civitatum hi- 
storia scribere agressus sum: cuius argumenti quae confeceram adversaria, 
secundum Hesiodium illud, ouixoo» ixi cued, ad tantam iam molem excreve- 
raut, ut haud detrectandum videretur explorandi doctorum hominum iudicii 
periculum. Eo autem minus mirabor, si qua aut praetermissa a nobis aut 
secus administrata fuerint, quod et festinare debui magis, quam. vellem, et 
quibusdam carui adiumentis, unde haud levis et ad haec, quae nunc emisi- 
mus, et aliquanto etiam maior ad reliquam huius quaestionis partem utili- 
tas redundatura esse videbatur. Haec monenda putavi, ne quis tumultua- 
riam operam ad leges iusto severiores exigeret: ceterum hi sunt mores mei, 
ul neque in meis ipse commentis securus acquiescam, et meliora docentibus 


aliis facile obtemperem. 
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RERUM EUBOICARUM SPECIMEN. 


§. 1. 


Descriptio insulae. 


Eveora, Aegaei maris insula '), et situ opportuna est multis Graeciae terris, 
et magnitudine ea, ut maximis Graeci maris insulis par habeatur; postremo agro- 
rum fertilitate virisque opulenta *): quibus virtutibus effectum est, ut et olim flo- 
rente Graecorum statu multum valuerit ?), neque hodie iuxta, ac cetera Archipelagi 
saxa negligatur. Boreale eius littus imminet Thessaliae, a qua LXX vel LXXX 
stadiorum spatio distat *); hinc angusto freto divisa, longitudine MCC stadiorum vel 
CL m. p., latitudine neque CL stadios vel XL m. p. superante, neque duobus mil- 


libus p., qua minima est, contractiore, propter Locridis et Boeotiae oram porrigi- 


1) Strab, II, p. 124, Cas, Tacit. Ann. V. 10. 

2) Isocrates Paneg. $. 108. xoxeuuvmS Tis Evpoias UxO mv “Artix, 7 wai Keds THY agyi 
mv TS Saharıng supuis Fixe «ai cp» XY agernv darnou roy vo Bdeg, 

3) Quamquam non expers erat illius vastitatis, quae sub Romanorum aa univer- 
sam prope Graeciam afflixit, Dio Chrysost, Orat. VII, p. 232. R. duel xai vOv, Eph, 0 Avbges, 
see a ta ÓvO MEO] TS AULAS quiy ogsıva ¿gue BC dushecay xai dmyarSouxiav. Scriben- 
dum onud Zer, 

4) A Thermopylis ad Cenaeum promont. mAoUg tüóownxovra oradiwy, Strab, IX. p. 426. 
429, Aphetae ab Artemisio LXXX, stad, distant, Herodot, VIII, 8. 

1 


2 


tur, et ad Atticam usque pertingit *), cnius ab australi promontorio, Sunio, navibns 
CCC stadiorum iter est ad extrema Euboeae *), Myrtoo mari ab hac parte paten- 
tis"). Jure igitur Euboea in numero septem maximarum insularum habetur; de 
quibus insignis est locus Alexidis Comici °): 

Er E T et ' e n 

TOV EXTA VNOWV, ag ÓtÓtUXEv m quo 


~ , , D ne 
SMTTOLS MEYLOTAG, Euxehia uiv, ig hoyos, 


¿oriv weyiorn * Sevtiga Xagóu, TOUT 

Kugvog, teragtm & 4 Aros Konm reoyog" 

Eoi sinar greot ute * Ferm Kuzxeog" 

AgoBog 62 rdi» EBdouqy waxods tx. 
Neque vero defuerunt, qui res Euboicas litteris consignatas ad posteritatis memo- 
riam propagarent: e quibus primo loco nominandus est Archemachus Euboeensis, 
cuius testimonio quum alii scriptores utuntur °), tum quantum librum Evpotxiy lau- 
dat Harpocratio !°). Suidas et Aristoteles, oi x0. Evoas xexqayuareupevoss laudantur 
in scholiis ad Apollonium Rhodum Lib. I, v. 558. ubi dubitant, Stragirita an Chal- 
cidensis Aristoteles intelligendus sit, cuius idem mentionem alicubi iniecit Harpo- 


cratio '!). Ex Politiis, quarum fragmenta nuper Neumannus collegit, petita sunt 


haud dubie, quae Aristotelis auctoritate refert Strabo Lib. X. p. 445. et p. 447. et 


Plutarchus Amat. c. 17. Denique Iysaniam Mallotam iv tolg xtQi “Egerolag testem 


5) Strab, X. p. 444, Plin. H, N. IV, 12, Mela II, 7. cf, Mannert, T, VIII, p. 244, 


6) Strabo IX. p. 399, Marathon toov tig zoreug tov "A&mqvatov xai Kaguorov Tig £v Evßoie, 
Pausan, I, 32, 3, 


Wi 7) Strab, II. p, 124. Pausan, VIII, 14, 8, 


ih : 
L 8) Apud, Schol. Plat. Menex. P. 392, Bekk, et in Fabricii Bibl, Gr. T. II, P. XVI, ed, 
| / ~ , ~ é , - 
^ Harl. Hinc, Steph, Byz, Exjtois, vicos, uia rüv irre. Cf. Timaeus apud Strab. XIV, p, 654. 
Appian, Hist. Rom, praef, I, 5, octo insulas, quae zíoigérug vxo Tv "RM voudZovras 
d i MET, vioo recenset, Rhodo supra memoratis adiecta, Herodot, V, 31, (EvBora) vicos 
V MEANN te nat USA LUV, Ox Deda Kuxgov. 
{ 9) Strab, X. p. 465, Athen. VI, 264, B. Clem, Alex. Strom, I, Harpocr; v, drao, 
J 
10) S. y, Korudaor, 
L 
L 11) S, v. "Apyovga. 
AN 
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advocat Plutarclius de malign. Herod. c. 24. “Ac plures fortasse fuerünt oí za Ev- 
Boíxa cupygapartes (Zenob. Cent. VI, 50.): sed horum, si a paucis quibusdam frag- 
mentis discesseris, nihil aetatem tulit, neque- huius insulae historia alios, atque 
communis Graecorum, fontes auctoresque habet, — Nobis primum de facie situque 
locorum dicendum est. 

Magna insulae pars montibus arduis atque asperis occupatur '*), quorum ma- 
xima altitudo est in duabus contrariis eius partibus, Thessaliam versus et Atticam. 
In altera parte Telethrius mons?) exsurgit, cui subiectum est Artemisium littus, 
Dianae Proseoae (Agrémdos Igosqvas) templo lucoque ornatum '?), pugnaque navali 
contra Persas, qua libertatis, ut ait Pindarus **), ab Atheniensibus iacta sunt fun- 
damenta, nobilitatum, In his locis sunt za Uma vel 4xgo vig Evgoiac, quae dicit 
Herodotus '*). Locridem versus, e regione Cnemidum, Cezaeuz promontorium de- 
scendit, Jovi sacrum !?), cui adiacent Lichades insulae, numero tres'?). Myrtoo 
mari Atticaeque imminet mons Oche Gi “Oxm vel 6 "Oxns 19)), 10 ueyıorov TOv fvrorg 
$92» 7°), unde duo excurrunt promontoria, alterum Atticam versus, Geraestus?'); 


alterum et olim Graecorum a Troia redeuntium naufragio nobile, et hodie nautis 


12) Livius XXVIII, 6. 

43) Strab, X. p. 445, extr, Steph, Byz. s. v. 

44) Herodot, VIII, 176, Plutarch. Themist. 8, de malign. Herod. 34, 
15) Fragm. 196, ed, Boeckh, 


46) Lib. VIL c. 182. 192. Partem Euboeae Avaxpiay vocatam tradit Etym, M, c. 268, 3, 
Hesych, v. Accexpets. T. 4, 6, 947. 


17) Strab, IX. p. 426, 429. Aeschylus Glauci Marini fr, XXIII. ed, Schuetz, Soph, Trach, 
236, Apollod, Il, 7, 7. 


18) Strab, IX. p. 426, 

49) Eustath, ad Hom, ll. B, p. 281, 2. 

20) Strab. X. p. 445, ka 

21) Strab. 1. c. Liv, XXXI, 45, nobilem portum vocat, Schol. Thucyd, III, 3. Schol, 


Aristoph. Eq. 565. Tegarozos CxQwrqgrov Te Evßoiag, Ti men Konar iyor, tH ÔÈ Asxaıor. 
x , . " ~ 1 , 
lega Sé sio. rob Ilogziósvog, Evda ó Evgixos. 
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infestum, Caphareus (Cavo d'Oro) **). Universam hanc oram cautibus saevis, nu- 
bilis suprema montium prementibus ventorumque procellis periculosam esse cum 
veteribus scriptoribus consentiunt recentiores, Quis nescit ra «oixa ris Evgoiac ??), 
ad quae Persarum olim naves deletae sunt? quae quidem in littore orientali, pro- 
xime Capharcum, quaerenda esse, contra Strabonem tum Ptolemaei Liviique aucto- 
ritate, tum ex sua locorum cognitione docuit Hawkinsius Britannus ?*). 
Sed Telethrio et Ochae quae interiecta sunt montium iuga, propius accedunt ad 
id littus, quod Aegaco mari objectum est: quod navigantibus haud minus saevum, etsi non 
plane caret navium statione, ut narrabat Kingsbergenius, tamen eam et unicam habeat, 
neque magnopere a Graecis frequentatam, Francis vero ante Hawkinsium parum cogni- 
tam ?*). Veteresin hac ora norunt Boos avi, antrum, ubi Jo Epaphum peperisse fere- 
batur?*). Quibus in regionibus Zarax et Opkheltas?”) iacuerint, non satis constat: 
nisi quod probabili coniectura ducti eos Caphareo et Coelis Euboeae propinquos 
fuisse suspicamur. Denique Cotylaeum Tamynis, agri Eretrici oppido, vicinum 
fuisse Aeschinis oratoris de pugna ad Tamynas commissa narratio docet ?*), 
Prorsus diversa est locorum matura, ubi, Caphareo superato, ad Geraestum 
indeque porro in ea ora, quae Boeotiam spectat, processeris, Neque littoris ea- 


dem facies, neque tempestatum saevitia: tuta omnia et tranquilla, atque opportuna 


22) Steph, Byz, Etym, M. s, v, Strab, VIII, p. 368, Paus, II, 23, 1, IV, 36, 4. V. 13, 3. 
Serioribus temporibus ¿viogdyog dicebatur, Tzetz, ad Lycophr. 373. Schol, Guelph, ad 
Eurip. Orest, 422. p, 356, Matth, Cf, Hawkins, in Walpole's Travels p. 286. 


23) Herodot. VIII, 13, Livius XXXI, 47, Valer, Max, I, $, Strab. X, p. 445. (cf. Wachs- 
muth, Hellen, Alterth, I, p. 5, 25.) Philostr, de V. A. I, 24. p. 32. III, 23, p. 114. Heroic. 
P. 716. Dio Chrysost, VII, p. 220, 222, R. (1d xoika tig Xtov, Herod. Vl. 26, xa xoha TG 
Nawxaxtiag Polyb. V, 103, 4.) 


24) Walpole Memoirs, p. 535, seqq. 

25) Walpole 1, c. p. 535. 

26) Strabo X, p, 445, Eustath. p. 278, 30. 
27) Etym. M. c. 408, 7. 


28) adv, Ctesiph. $, 86. cf. Archemachus apud Harpocr, s, v, Antimachus èv "Aqréuidos 
B, apud Steph, Byz, vide Schellenbergium p. 91, 
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in utroque freti latere navibus perfugia ac portus, Nam ut mittam Geraestum, de 
quo supra dixi, antequam Atticam oram legens Oropum venias, est portus sacer, 
sive Delphinius, LX stadiorum intervallo dissitus ab Eretria, Euboeae urbe °’); 
tum Delio superato Au» BaSvs, post quem Aulis, portu et ipsa quinquaginta navi- 
bus idoneo instructa. Hinc flexu terrarum mari in angustias coacto Eurip? fretum, 
quasi quoddam claustrum aquarum, efficitur, quod, nisi pacatis ulrinque terris, 
vix transire possis. Verumtamen etesiarum flatu scopulorumque asperitate opposi- 
tum Euboeae littus per magnam anni partem inyium reddente °°), illud et usitatum 
a Myrtoo mari Thraciam petentibus iter fuit, et quod solum periculo careret. In 
illo freto veteres fluctum admirabantur septies singulis diebus, temporibus statis, 
reciprocantem *'): cuius rei caussa prompta intellectu atque expedita foret; nisi 
undecim singulorum mensium diebus non septies, sed duodecies vel quattnordecies 
motum aquarum mutari constaret: id quod Livium movisse videtur, ut mare te- 
mere in modum venti nunc huc nunc illuc verti opinaretur, Aucta est torrentis 
vehementia, postquam Euboeenses et Boeoti olymp. XCII, 3. communi consilio, mo- 
libus utrinque in mare proiectis, spatium freti etiam magis contraxerunt, turribus- 
que in extremo aggere erectis ac ponte ligneo imposito terras iunxerunt, quo et 
nayium transitus arcendi permittendive potentes fierent, et paratus esset ac facilis 


utrisque auxiliarium copiarum usus °°). De structura huius operis memorabilis est 
locus Strabonis Lib. IX. p. 403. xai 6 Eveuxos à ¿ori xrqoioy 6 Xadxidog, tig ov dxo Xov- 
wiow oradıoı ¿Bóougxovra * for. 9 ex’ GTP yep vga EI TE wg sigra * xueyos & ÉxaziQuotv 
¿piommeev ô uiv ix Tis Kahmidog 6 à £x vis Bowrtlag * Swxodoumrar Ó sig avTOv cugeyé, 
M 

29) Strab, IX. p, 403, Fallitur Wachsmuthius 1, c. p. 5. 

30) Hawkins, in Walpolii Mem. p. 534. 

31) at rgoxai rod Eugixov Strab, I, p. 36. 55. IX. p. 403. Diod, Sic. XIII, 47, Hinc Cal- 
lim, h, Del, 44, div» — Evyizoıo rogov xavaynda gsovros. Eurip. Iph. T. 6. Jon Chius in 

A æ y. 

Omphale ap. Strab. I. p, 60, Livius XXVIII, 6. Eustath, ad Odyss, M. p. 1716. Evewos de 
motu temeritatis et inconstantiae pleno primus posuit Plato Phaedon, p, 96. c, ubi vide 
Wyttenbachium. Adde Jacobsii Lectt, Stob. p. XII. Jo, Cantacuzenum Hist, Vol. 1. p. 9. 
ed. Schop., 73v de, rouvarriov xay, Edpizov Sixny METAPEQOUEVWY del xai dorarouwrww. Cete- 


rum vide etiam Mannertum T. VIII, p. 257. seqq. 


32) Diod, Sic, XII, 47. cf. Liv, XXVIII, 7, 
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Postrema verba perobscura explicare conatus est Hawkinsius in Walpolii libro, qui 
inscribitur Memoirs p. 528 — 533. Post Euripum sequitur Anthedon, extrema 
Boeoticae orae urbs **). Neque minus opportunas navibus stationes maritima Lo- 
crorum regio praebet, Cynum, Daphnuntem, Thrónium **). 

Huic sinui, qui ab Euripo ad Cenaeum promontorium extenditur, superiacét 
felicissimus Euboeae ager, to Agxavrov xediov **), de quo saepe acriterque inter Chal- 
cidenses et Eretrienses pugnatum est. In hoc campo fuerunt 4egue, e regione 
Anthedonis, a qua CXX stadiorum intervallo diremtae sunt, Neptuno sacrae, cuius 
in edito monte templum fuisse dicitur?^) Ab his Aegaei maris nomen ductum 
esse veteres coniiciunt??). Prope Aegas iacent Orobíae, Apollinis uavrstov dyew- 
decrarov ??): nec longe distat Aedepsus, fontibus calidis, et, ut Pylaicae et Siculae, 
Herculi sacris nobilis??), Ibidem an alibi fuerit, cuius memoriam conservavit 
Etymologicum magnum +°), fons, nomine BeSaia, non dixerim. Sed fuerunt in illis 
regionibus aeris ferrique metalla, unde Chalcidis urbis nomen originem traxisse 
ferebatur *'). Is tractus terrarum, ignibus occultis et in terrae recessu sinuque ab- 
ditis repletus, motibus saepe vehementibus concutiebatur: quibus quidem etiam 


cohaerentem olim Boeotiae Euboeam abruptam esse doctorum fuit opinio **), 


33) Strabo IX, p. 404, 405. 
34) Idem p. 425. 426, Liv. XXVIII, 6, 


35) Strabo X, p. 447. 465. Plut, Conv, Sept. Sap. c. 10, Aelian. V, H., VI, L Hesych. 
T. Il, c 464, 6 


36) Strabo VIII. p. 386. IX. p. 405. Hom, Il. M, 2t, 34, 
37) Strabo VIII. p, 386. 
38) Strabo IX, p. 405, X. p. 445. 


39) Strab. X. p. 425. 445, 447. Plutarch, de frat. am. 17* Symp, Quaest, IV, 4, Vit, Sull, 
26, Phylarchus apud Athen, III, p. 73. c, 


40) Etym. M. c. 193, 19. 


41) Mueller, Orchom, p, 131, 5. (Aeschyli locus est apud Plut. T, 1X. p. 371, Hutt.) 
Boeckh. de oecon. civ, Athen. Il, p. 284, Adde Schol. Ven. ad Hom, N. K. 439. 


42) Aristot. Meteor, II, $, Strab. I, p, 58. Jon Chius et Demetr, Calat. apud eundem L 
p. 60. X, p. 447. Seneca Quaest. Nat. VI, 25, 4. -Mira narrat Lucianus T. III, P- 637, Amst, 
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Atalanten quidem, insulam sinus Opuntii, terrae motu a continenti ayulsam esse 
omnes consentiunt *?); idemque de Lichadibus dicebatur, Quid? quod urbem in- 
sulae cognominem terrae motu haustam esse tradit Strabo Lib. X. p. 447. Quam- 
quam, si Eustathio **) fides habenda est, Euboea antiquum Chalcidis nomen fuit, 
ex quo coniici potest, eam urbem, si modo fnit unquam, propinquam fuisse Euripi 
freto. Huic enim imminet Chalcis, maxima non solum eius, de quo loquimur, 
agri sed totius insulae urbs et quasi metropolis, sita in collibus apricis, moeni- 
busque, emporio, porticibus, aedificiis artisque operibus egregie ornata, postremo 
civibus notissimi oraculi versibus laudatis **): 

Ixxov Osocadxor, AaxeSamoviar Se Panic, 

* Avögas Y ot xivougw võwg tegis "Ag-Souome. 
Nam Chalcidis fons est drethusa**), Similia tradit, cuius paucas quidem valde- 
que corruptas habemus reliquias libri de situ moribusque Graecarum civitatum scripti, 
sed easdem rerum cognitu dignissimarum plenas, Dicaearchus Peripateticus: qui 
quidem Chalcidenses et ab ingenii cultu studioque litterarum et a fortitudine con- 
stantiaque eximie laudavit, adiecitque Philisci poetae testimonium, 

Xoxyorúw pode ¿or + Xadxig “Eniquev xoig. 

Comicorum quidem poetarum sales, quotusquisque est, qui impune effugerit? a 
quibus avaritia Chalcidensibus ac parsimonia illiberalis obiiciebatur *”): credo quod 


minus promptos se eixogroAoyoıs Atheniensium praeberent, aut quod plebeculae At- 


ticae inertiam et illam dignam scilicet ingenuo homine 4Qyic», ut in urbe merca- 


dXX ¿vrugov (Nero) «j| puse: tod roxov meyahougyiag TeacSq, rov te Bagdi av exi viv Tooiav 
otè AYAV vu dels, ug rjv EvBovay Tis Bowriag dxeremer Evigixe TQ zegi tw Xahxidn etc. 
Wachsmuth, Hell, Alterth. I, p. 6. 10, Hesych, s. v. 'Ayaueuvovia poata Eust. ad Il, 6. p. 461. 
43) Strabo 1, c, Philostr, Heroic. p. 744, ol. 
44) Ad Hom, Il, B, p. 279, 7. Ceterum huc non pertinet locus Euripidis Jon, 297. Matth. 


45) Strabo X. p. 446, seq. Colum, I, 4, 9, ibiq. Schneid, Dicaearch, inGronov, Thes, 
T. XI. p. 32. vel in Creuzeri Melet, P. III, p. 193. Amreoxrorıg 'EXXoxvjsv Nonnus Dionys 
XIII, 166, De oraculo vide praeter Strab. X. p. 449, Eustath, ad Hom. p, 340, 10, Mueller, 
Aegin, p. 130, r. Heind, ad Plat, Hipp. mai. $. 19. 

46) Strab, I, p. 58. Dicaearch, 1, c, 


47) Suid, s, XorxdiZev. Eust, ad H, p. 279, 18. 
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turis fervente, haud imitarentur. Quamquam lauta Chalcidensium convivia haud 
displicuisse roZ; yacrgocogiorais, ex festivo Dromeae parasiti dicto apud Athen. IV. 
p. 132. c, colligas, Virorum laudi praeconium mulierum adiecit Hesiodus, quum 
Chalcidem «auyvvaxa appellavit **). Sed offecit huic urbi loci situsque opportu- 
nitas *?), qua ut potirentur, Athenienses, Boeoti, Macedones certaverunt; neque 
Chalcidensibus, postquam primum sui iuris esse desierunt, contigit, ut quamvis re- 
cuperata nonnumquam libertate diutius fruerentur. Manserunt tamen commercia 
et divitiae, ac quo tempore Alexander Macedo Persarum regnum destruxit, illa urbs 
insigni aucta est incremento, moenibus ultra Euripum prolatis et Canetho, Boeotiae 
monte, eius ambitui adiecto °°), Loca quaedam, sive in ipsa urbe, sive in finibus 
Chalcidensium sita, «v xaidwv tagov, et dxuaiov Nox xEQl 10 Ilvgoogıov, commemorat, 
nominumque rationem ex veteris historiae memoria explicat Plutarchus in Quaest. 
Graec. c. 22. et 23. His adde Cleomachi Thessali in foro sepulcrum, de quo idem 
Plutarchus in Amatorio c. 17. T. XII. p. 36. ed. Hutten. Proxima loco et potentia 
Euboeae urbs fuit Eretria, magnis olim peditum equitumque copiis instructa et 
insularum quarundam imperium adepta. Sed fuit duplex eo nomine urbs: anti- 
quior altera, e regione Delphinii sita, quae a Persarum ducibus eversa est; altera 
recentior Oropo opposita *'). Agri Eretrici plura cognovimus loca: Porthmum *?), 
qui, Mannerto iudice, hodie Porto Bufalo est; Tamynas, Apollini sacras **); Amaryn- 


thum, pagum septem stadios ab urbe remotum, temploqne et sacris Dianae celebrem **); 


48) £v zoiry Meiauxoöias, apud Athen, XIII, p. 609. e, 

49) Demetrias, Chalcis, Corinthus xedai tig Exhados, Polyb. XVII, 11; Liv, XXXII. 37, 
Strab, IX. p. 428. Pausan. VII, 7, 3. 

50) Hinc explicandus Schol. Apoll Rh, I, 77. KavySov ógos iv Eujoia. 

51) Strab, IX, p. 403. X. 446, Eust, 279, 29. Steph, s, v. Egiro. 

52) Demosth, Phil. III, p. 119, Mannert. VIII, 261. 

53) Strab. X, p, 447* Harpocr. Phot, Suid, Aeschines de L leg, $, 169, adv. Ctesiph, [3 
89. Demosth. c. Mid, p. 567, 2. adv, Boeot, p. 999, 8. 

54) Strab. l. c, Apud Aelian, N, A. XII, 34, scribendum rj ¿» 'AuagUvew 'Aqrtzasi: vid, 
Gronov, p. 1088. 
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Dystum *%),- Arguram**), Ocolum, Pharbelum $”), denique Zaretra castellum *?). 
Postremo Oechaliam, pagum agri Eretrici, esse heúpavov vj; dvamgeseiong robes Oxo 
“Hgamktovs affirmat Strabo Lib. X. p. 448., praeeunte Hecataeo Milesio apud Pau- 
san, IV, 2, 2. (Creuzer. p. 53.) Nobilitata est nuper haec urbs disputationibus 
Muelleri in libro de Dor. Vol I. p. 411. seqq. et Langii in Ephem. litt. Jen. a 
1824. Ego non illud nunc quaeram, quaenam ex tribus illis, qnas geographi me- 
moriae prodiderunt, Oechaliis rectius eversa ab Hercule dicatur: sed apud Home- 
rum °°), qui ter Oechaliae mentionem iniecit, Thessalicam intelligendam esse, vi- 
deor affirmare posse. Euboicae meminerat Creophylus in carmine epico, quod in- 
scribebatur Olgoiag ammos 59), atque hand scio an ab eodem Eretria Mehta appel 
lata sit, quo nomine usam quondam hanc urbem testatur Stephanus Byzantinus °’). 
Melaneus enim Euryti, regis Oechaliae, pater fuisse perhibetur. 

Duabus primariis urbibus succedant, quae utrinque adiacent minora oppida. 
Ac primum quidem ab Eretria Myrtoum mare versus progredientem excipiunt 
propinquae inter se Dryopum sedes Styra et Carystus. Nobilior Carystus, Aegaea 
olim, ab Aegaeone an quod Aegaeo mari immineret, eademque a Theodorida poeta 
Chironia apellata °?). Monti Ochae subiecta est haec urbs: quem escendenti ob- 


vium est Marmarium, marmoris Carystii, quod nostris antiquariis Cipolino dicitur, 


55) Theopomp. ap. Steph, Byz. s. v. et in fragm. de urb. p. 742, Pin, 

56) Demosth, c, Mid, p. 558. 567, Eustath, p. 333, 17. Steph, Byz. Harpocr, s, v. 

57) Steph. Byz. s, vv. 

58) Plut. Phoc, 13. Eundem locum fortasse designare voluit Theopompus apud Steph, 
8, "Aene. 

59) Iliad. B, v, 596, 730. Odyss. W. v, 33, 

60) Pausan. 1V, 2, 2, cf. Strab. XIV. p, 638, 

61) S. v. 'Egergra. Eust, ad Il, p. 279, 29. cfr. Buttmann, Lexil. I. p. 122. Vocitata est 
etiam "Agorgıa, iisdem testibus, De Melaneo vid, Paus, l, c, et IV, 33, 5, Evgurov T0» Mé- 
^avog Pherecydes apud Schol, Soph, Trach, 354. 

62) Strab, X, 446, Steph. s, v, Kagucrog. Ex utroque profecit Eust, p, 280, s. Carystus 
Chironis filius, Schol, Pind. Pyth, IV, 181. 
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fodinis et templo Apollinis Marmarini celebre **). Huius templi, non Neptunii, 
quod fuit apud Geraestum, rudera esse coniicio, quae in Ochae cacumine primus 
reperit et descripsit Hawkinsius 5*), Clara est etiam Mos Kagvoria, unde linum 
asbestinum conficiebatur 55). Agri Carystii loca fuerunt Cyrnus 55) et Orchomenus 57); 
Achaiae nomine collem sive montis iugum unus commemorat Stephanus s, y. Sty- 
rensium imperio parebat Aegilia insula °), Postremo australem Euboeae oram 
Aruxjv der» dictam esse monuit Strabo Lib. IX. p. 399. 

Aegaeo mari una, eaque ignobilis, urbs adiacebat, ' Cerínthus, memorata ab 
Homero *?). Licebit igitur nobis perinde atque nautis citius importuosum illud 
littus transire. Nisi hoc forte dignum animadversione videtur, ita a natura factam 
esse hanc insulam, ut, quum eam partem, quae urbibus commerciisque frequens 

. 
esset, tanquam os faciemque, obversam haberet illi, quae proprie Graecia dicitur, 
nulla ei fortunae societas cum ceteris insulis intercederet, arctissima yero esset 
— Á—Ü€ populis coniunctio. Idem etiam veteres quodammodo intellexe- 
runt, qui Cycladum, quae nonnumquam simpliciter »co« yocantur'?), initium a 
Geraesto, Euboeae promontorio, ducunt”*), Euboeam ipsam illo mori OUOTI MATI 
non comprehendunt. Sed ea regio, quae a campo Lelanto ad Artemisium usque 


pertinet, communi Ellopiae vel Hellopiae nomine appellabatur*?). In hoc prin- 


63) Strab, 1X, 437. X, 446, Steph, s. Maguagıov Hawkins, ap. Walpole Travels p. 288, 
64) Walpole Travels p. 289, seq. 


65) Strab, X. 446, Plut, de orac, def. T, IX. p. 374, 
66) Herodot, IX, 105. Polyaen, III, 4, 1, ubi male legitur Kudau. 


67) Strab, IX, 416, Obscura sunt verba Eusebii Chron, p- 26, 36, Scal, Kexgow 'Agrvag 


tag wai Aasa ev EvBoia EXTLO EV» Evßosig dl tawr "Oexouevov METWVO MATa. 
68) Aíyidua Herodot, VI, 101. Alyíxeca Vl, 107, 


69) Iliad, B, 538, Strab, X, p. 446, Eust, p. 280, 29, Nonnus XIII, 460, Theognis v. 1027. 
Welck, 


70) Herodot, VI, 99, 
71) Plin, H. N, IV, 12, 
72) Herodot, VIII, 23, 
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cipatum tenet Histiaea, ad Telethrium montem sita iv t9 Agua? «oxovutvo * Postea 
immissis a Pericle duobus millibus colonorum Atticorum, qui dicebantur xWmeovúxo:, 
et locum et nomen mutavit, Oreuz translata, qui fuerat pagus agri Histiaeensis 7°), 
Kuuas xagadohaccias yig tis Toriamröos commemorat Herodotus (VII, 23,), in quibus 
haud scio an habendae sint Ellopia, ab: Ellope, ut ferunt, Jonis filio condita, et 
Perias**), Denique prope Histiaeam. suspicor fuisse Nysam, de cuius admirabili 
in uvis gignendis et.ad maturitatem perducendis virtute Stephanus Byzantinus: 
¿vda Sid pag Fusgag TV auxenoy gaci avdeiv xai tov Borouy xexatvegSax, Similia narrat 
scholiastes Sophoclis ad Antig. v. 1133., quo loco Euboicam Nysam intelligendam 
esse, quum alia sunt, quae nos dubitare non patiantur, tum vel illud docere po- 
terat, quod apertam habet imitationem Homeri, qui xodvoragvdov "Ioriarav dixerat, 
Iliad. B, 537. Adde schol, Eurip. ad Phoen. 227, ed. Matth, et nummos Histiaeen- 
sium apud Begerum Thes. Palat. p. 238. Cenaeo promontorio impositae sunt duae 
urbes, Dium et Athenae Diades”*). 

Fluyii Euboici sunt Callas apud Histiaeam *5), Budorus apud Cerinthum ””), 
Erasinus in agro Eretriensi”*); postremo Cereus et Neleus”*), quorum alterius 
aquarum potu pecora flava, alterius nigra reddi credebant. Lelantum flumen du- 
bito an nemini auditum sit praeter Plinium. Hist. Nat. IV. 12. 

Reliquum est, ut de variis insulae nominibus dicamus, quorum illa vix pau- 
ciores, quam fortunae, vicissitudines experta est. Ac primum Macris appellata 


est a figura, quae est orev) xai maxga, °°), 'etsi apud Apollonium Rhodium etiam 


73) Strab, X. p. 445, coll, Eust, 280, 24, Schneid, ad Xenoph. Hell, V, 4, 16. 
74) Strab, 1. c. Steph, Byz. s. v. 'EXXozia. 


75) Strab. x. 446, Eust, 280, 35. Steph. in 'ASrvai, Ata, Aiov, Marx, ad Ephor, fragm, 
p. 136. 


76) Strab, X. 445. 

11) idem p. 446, 

78) Strab, VIII, p. 374. . 

79) idem X, 449. Antig. Car, de Mirab, 84. Phayorin, s, v, ROue. 


80) Strab, IX. p. 399, X. 444. Schol, Apoll. Rh, IV, 175, Callim, h, Del, 20, Dionys, 
2 ^ 
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nympha quaedam, nomine Macris, commemoratur, quae quod Bacchum flammis 
ereptum nutrivisset, ab Junone ex hac insula eiecta, Corcyram oommigrasse fere- 
batur?'), Dicta est etiam Ocke a cognomine monte ??), Ellopiae vocabulum, quod 
agro Histiacensium tribuit Herodotus (VIII, 23.), ab antiqua Ellopiensium gente 
sive ab Ellope Jonis filio repetitum, nonnulli in universam insulam transtulisse 
videntur *?), Abantias denique ab Abante heroe vel ab Abantum populo, de quo 
mox dicam, nominata est. Atque haec quidem satis certa, et consensu yeterum 
scriptorum tradita sunt. Nominis Euboeae rationem non uno modo explicaverunt. 
Nam alii, quum sacra haberetur haec insula Junoni **), Euboeam appellatam puta- 
bant ab Euboea, Junonis nutrice **), alii nominis originem ab Jo, Inachi filia, re- 
petierunt, quae his in regionibus, in antro, cui nomen Boog adn, Epaphum enixa 
dicebatur °°), Eiusdem fabulae memoria haerebat in loco, qui vocatur Argura, 


ubi Mercurius Argum Jus custodem interfecisse narratur *”), Sed tertia est ratio, 
eaque ut opinor ex rei veritate ducta, quae hoc vocabulum a pascuis armento- 


rumque praestantia derivat?*), Ac bovem aeneum, donarium Eretriensium in luco 


Perieg. 520. Notum est ox2uua Aristophanis Nub. 211, Icarus etiam Macris appellata est, 
Steph, Byz, p. 324, Schol, Aristoph. L c, 


81) Apoll, Rhod, IV, 1131 — 1140, 
82) Strab, X, p, 445, 
83) Strab, 1, c, Steph. Byz, v. "Exxoxto. 


$4) Schol. Apoll, Rhod. IV, 1138, Hinc apud Hom, ll. B, 535. xéo (7/6 Evgoing. cf. 
Schol, Aristoph, Pac. 1125. Paus. IX, 3, 1, Schol, Pind, Ol, VI, 149, 


85) Pausan. II, 17, 2, Plutarch. Symp, III, 9, 2. 


86) Hesiodus in Aegimii libro secundo apud Steph, Byz. s, y, "Agayris. Fragm, XLVII, 
Dind. Strab, X, p. 445. N 


87) Stephanus s, v. “Agyouga. 


88) Evjgoux agyıBosiog Aelian, N. A, XII, 36, Hesych, 8, Y, EVKOXEQUTES 2 NL p. 457, cf, 
Dio Chrys. Or. VIL p, 224, R, Pastorum Euboeae habitum describit Paus, VIII, 4, 2, 
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Olympio positum, aliumque Cärystiorum;" Delphis ex victoria Persica consecratum, 


commemorat Pausanias °°), Caput bovis etiam nummi Euboici ostendunt °°), 


Suse 
Feteres colonz 


Res ipsa hortari videtur, ut a locorum descriptione veniamus tandem ad 
populorum recensum, qui antiquitus hanc insulam tenuerunt. Eorum quamvis in 
magna varietate tam obscura tamen memoria est, ut nonnullorum, nisi in locis 
quibusdam haesissent nomina,, pristinae habitationis ne levissimum quidem vesti- 
gium deprehenderemus. Ceterum hic locus, si quis alius in historia Graecorum, 
maxime comprobat praestantissimi scriptoris iudicium, qui, ubi veteris recentiorisque 
Graeciae opes inter se comparat, in ipso statim initio praeclarae disputationis, 
atque in egregii xeyumniov limine, paiverou yag, inquit, 4 viv CEXWdg alguna oU xa^ 
BsBaiwg oixovmEern, GANA METAVACTOÓTELS TE adoa Td RQOTEQH «uL GÖL Exaoto. THY Eauriy dXO- 
heixovres PraZomsvor "OxO TUN cst xrsLovwr *). 

Agmen ducunt ubique fere de Graecis originibus quaerenti obvii Pelasgi °), 
a quibus non separandi videntur Perrhaebz, qui ex Hestiacotide, Thessaliae regione, 


in Euboeam profecti, pristinae sedis nomen in partem insulae transtulerunt ?). 


89) Lib, V, 27, 6. X, 16, 3, ubi aliam rationem bovis dedicati affert: Bods è ot Ka- 
r ` = ~ , r , , er , ` ~ 3 r , 
QUOTLOL xa ot lIuaracsig ta avaro EXOUNTUVTO, OTi, EMOL ÓOXSU', OxXwoamEvos vOv Aug savor 


, ».. x ye jae " , XE x , e 
TIV re A: SsSauwg EXTYTAVTO EMEVSEQIAY KAL QQour ENEVSEQS T YT: 


90) Beger, Thes, Palat. p. 236. 239, Similiter bos in nummis Epiroticis: Bovreogog pag 
m Hatecoos- Spanh, ad Callim, h, Dian, 178, Dissen, ad Pind, Nem, IV, 51, Cfr, etiam Eust, 
p. 252, 22. Hesych, T. I, c, 981, 


1) Thucyd, I, 2. 
2) Dionys. Halic. A, R. I, 15, 
3) Strabo IX. p. 437. Clavier. hist, p, 125, Raoul. Rochette T, II. p, 284, 
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Ellopienses qui ab Ellope Jonis filio denominatos tradiderunt*), hi sane eos ad 
Jonicam stirpem retulisse videntur: sed cum Pelasgorum natione coniunctos esse 
pro certo habeo. Etenim, ne quid dicam de Herodoti opinione, qui Jones et Pe- 
lasgos eosdem putat, ac vyowras et lehacyuov t9vog tanquam eiusdem yocabula signi- 
ficationis ponit *), Dodonae, quod est caput quodammodo et principium gentis Pe- 
lasgorum, circumiecta est regio Ellopia; unde Euboeae Ellopienses et generis et 
nominis originem duxisse haud dissimilis veri coniectura est^) In eundem cen- 
sum veniunt, quos ante Jonicam, quae post Troianam expeditionem deducta est, 
coloniam plerasque Euboeae partes tenuisse scribit Plutarchus "), 4eolenses quippe 
road »ahsowevoı HMehaopol, wg EXvivev Xoyog?) Lelegum gentem, cuius inde ab Acar- 
nania usque ad Locridis oram aliisque in regionibus maritimis passim vestigia oc- 
currunt’), nec Euboicarum sedium expertes fuisse docet quodam loco S¢ymnus 
Chius '?). ' R 

Iude ad eas gentes ducimur, quae, quum in utroque freti Euboici littore in- 
coluerint, ambiguam sui famam reliquerunt, ut neque utra in terra prius consede- 
rint; facile diiudicari possit, et res gestas ad suum quamque auctorem referre saepe 
difficillimum sit. Ex hoc numero primi commemorandi sunt Phlegyae: de quibus 
si Apollodorus ‘t) tantum memoriae prodidisset, dubitari forsitan posset, sed eos- 
dem insulanos dixit Euphorio Chalcidensis, poeta clarissimus idemque in omni an- 


tiquitatis historia versatissimus '?); et tenuisse aliquando Enbocam fidem faciunt 


4) Strabo X. p. 445. Eustath, p. 280, 29, «xo "ExXoxoc viov Tidwvov Corrige "Iuvos. 

5) Herodot, I, 56, VII, 94. 95, 

6) Hesiod. et Philochor, ap. Strab. VII. p. 328, Schol, Sophocl. Trach, 1169, p, 188, ed. 
Elms], Lips. 

7) Plutarch, Quaest, Graec, 22. 

$) Herodot, VII, 95. Aliter Heynius Opusc, Acad. Vol, II. p. 273, 

9) Aristoteles apud Strab. VII. p. 321, 

10) Perieg. 570, Huds. T, II. p. 33. 

41) Lib. II, 5, 5. cfr, Heynii Obss, p. 235. Ilgen. ad Hom, hymn, Apoll. p. 266. 

12) P. 180, Meineke, apud Servium ad Virg, Aen. VI, 618, 
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propriae huic populo sacrilego et raptori de Tityo et Orione fabulae™), quae 
perinde atque incolae communes sunt Boeotiae et Euboeae. De Orione testis est 
Diodorus Siculus, qui illum auctore Hesiodo narrat, postquam aperta Siculi freti 
spatia obiecto Peloro promontorio in arctius contraxerit, sig EvBouy preravacriva xd- 
ae marorencar **). De Tityo notabilis est locus Homeri Odyss. H. v. 34. seqq. ubi 
Alcinous, Phaeacum rex, reditum Ulixis in Ithacam curae sibi fore pollicetur, 

EixtQ xal arm OAKEY ExactEgu for Evßoing * 

B ^ " , ”3 s et » 

THY yaQ THNOTATTY PAS EMpueval, OL uv LÓOVTO 

peas , bd ^ PORE: , a 

Aav mustegww, OTs TE EaSoY Paba uavIvv 


x 


Tyov Exo omevor Tirvo», Toiov viov. 

Quem locum respiciens Strabo Lib, IX, p. 423, Ovnoog Sé grow, oz. of Baimees ror 
‘PadanavSuy tig Evjotav ayayor, Oousvor Tirvor, Taga viov’ nat Eragıov TL Gc ouo dxo 
wis Tevod reos Exdgas (de qua vide Muellerum Orchom. p. 190.) dstxvutae xara viv 
vigor xci 4oTow Tirvod xat ruat zeg, Phlegyarum fabulis conveniunt, quae de Crii, 
Euboeae reguli, filio templum Delphicum despoliante refert Pausanias Lib. X, 6, 3. 

Magis, quam ceterorum, qui Euboeam incoluerunt, populorum, illustris fuit 
memoria Abantum, quorum de origine variae sunt yeterum opiniones. Plerique ab 
heroe quodam Abante appellatos putant: sed eum alii Lyncei Argivi, alii Alconis, 
alii denique Neptuni et Arethusae filium nuncupant '*), Et in hoc quidem postremo 
video quid sequuti sint: sed Argivum Abantem nominis errore factum esse suspi- 
cor. Alconis Attica stirps est, ducta ab Erechtheo, cuius filium Cecropem, illum 
qui secundus hoc nomine regnavit Athenis, coloniae in Euboeam ducem fuisse 
scribit Pausanias ' ). Alii ducem huic coloniae faciunt fratrem Cecropis Pandorum 


eique filios tribuunt Alconem et Diantem '"). Generis seriem immutavit Ephorus, 


13) De Phlegyis vide omnino praeclare disputantem Muellerum de Orchom. Cap, VI, 
14) Diod. Sic, IV, 85. cf, Mueller, Orchom, p. 99. 

15) Schol, Pind, Pyth, VII], 73. Strabo, Eustath. p. 281. 

46) Lib. I, 5 3. 


17) Eustath, $: L Schol, Apoll. Rhod. I, 95, ô 8 Shy ager 6 ToO OD oa)oov XATO vidg xara 


Pre 5 € C ix ato e ` ~ > a. 3 ~ 3 LM P. TIC 
Ifooirvov Evevodevovs (fort, EvsgSewg) ` ov xat guyety ¿e rig Arte sig Evgouxv meta 715 


` Em) . de ~ a ~ ^ 5 "v ~ ^ PT 
e'uyergog XO (Lé Aal ESUUTOVITOS roro» TOU XATLOS OLX EQ Sovval Toug Manrxcdecs. 
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qui Abantis liberos fecit Alconem, Diantem, Arethusam '*); ex quo magna suspicio 
est, ne istae genealogiae eo tempore natae sint, quo Athenienses, quum insularum 
imperium adepti essent, earum plerasque etiam coloniis antiquitus à se occupatas 
narrabant '?). Nam quamvis Atticos colonos Euboeam invasisse certum sit, tamen 
id non videtur ante Troiae excidium factum esse, Rectius Aristoteles Abantas ge- 
nere Thracas, Abis Phocidis urbe oriundos, tradidit ^9): modo istos Thracas diyer- 
sos esse memineris a barbaris illis, quos recentior Graecorum historia novit *'), 
Duae res confirmant Aristotelis sive testimonium, sive coniecturam. Nam primum 
ab iisdem regionibus aliae quoque earum gentium, quarum in Euboea habitationem 
demonstrayimus, profectae sunt: deinde mihi quidem hàud exiguam vim etiam 
illud habere videtur, quod. eadem, quae apud illos Heliconis accolas Thracas, Bacchi 
sacra in Euboea celebrabantur: qua de re alibi dicam explicatius, Abantum famam 
maxime sustentavit Homerus, quem fortitudinis suae praeconem nacti sunt*?), 
Faciebant autem pugnam cominus gladiis hastisque, tondebantque anteriorem capi- 
tis partem, eodem consilio, quo multis saeculis post Alexander Philippi filius Ma- 
cedonas barbam ponere iussit, scilicet ne prendi ab adversariis trahique ad terram 
possent??). Hoc genus tonsurae, quam vulgo in Graecia «ovgay Onorida dicebant 815, 
significavit Homerus, quum Abantas Oxi EY pouont apellavit, minime ille, quod 


Graeculorum acumen excogitavit, ridendi materiam quaerens ?*), 


18) Apud Stephanum Byzant v. Aiman p. 135. Marx, 


19) De Cecrope disputavit Muellerus Orchom, p. 123., cuius ego iudicium vehementer 


probo. 
20) Apud Strabonem Lib. X, p. 445. 
21) Vide Wachsmuth. Hellen, Alterthumskunde I, p. 33. Mueller, Orchom, p. 379. seqq. 


22) Iliad, B. 536. puévea xvetowtes "Aßarrss. v. 541. A, 464. peyaduno. B, 543. algumrai 
msuañzeg ogexriow Ougnzas teo Siwy dupi Bego, Archilochus apud Plut. V, Thes. 5. 
Sesxora. Ev org óovptzXvror. Cf. Strab. X. p. 448, 449, 

23) Chrysippus ap. Athen, XUL, p. 564. F. Plutarch, Thes. c, 5. Polyaen, Strat. I, 4. p. 
6. Cor. Synesius Calvit, encom. p. 79, B, Eundem crinium tondendorum modum hodieque 
apud Euboeae incolas obtinere narrat Guys litterar. Reise nach Griechenl. T. I. p. 108. 

24) Plutarch. 1, c, Polyaen. l. c. 

25) Dio Chrysost, Or. VII. p. 221, R, Philostr, Heroic, p. 705. Synesius de Regno er 


23. D. «ou2vrag Evgoixas.. Calvit. encom, p. 63. c. 
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Sed antequam reliqua de Abantibus persequar, interponenda sunt pauca de 
Curetibus, quos Chalcide consedisse eodemque caesariei habitu usos esse scripsit 
Archemachus Euboeensis 7°): inde profectos tenuisse Aetoliam, gentemque finitimam, 
quae traus Acheloum incolebat, quod crines intonsos servaret, 'Azagvávas appella- 
tam. Easdem Curetibus sedes tribuit Hesiodus, nominisque Chalcidensium hanc 
fuisse caussam tradit, quod ibi primi aenea arma (Ezra yaza) induerint ?’). Aper- 
tum est aut eosdem esse Curetas iis, qui Abantes dicuntur, aut quodam cum Eu- 
boeao incolis necessitudinis vinculo contineri eos, qui Aetoliam olim tenuerunt, 
Reperio autem Eretriam et conditam quondam ab Macistiis, Triphyliae civibus, et 
accessisse postea Eleos colonos °°): a quibus acceptum frequentem litterae 02 nsum, 
ut barbarum, ridebant portae comici ê’). Eandemque oris barbariem, ab eodem ut 
opinor fonte repetendam, fuerunt qui Chalcidensibus obiectarent °°). Eleos vero 
Aetolicae stirpis esse constat *!). Itaque videndum, ne, quae postea inter illos po- 
pulos orta est necessitudo, in mythica tempora translata sit: cuius rei exemplum 
ipsorum Eleorum suppeditat historia, Nam Aetoliam, unde profectus est is, qui 
post Heraclidarum reditum Elide potitus est, Oxylus, prius ab Aetolo Endymionis 
filio occupatam ferebant 32), Ac perturbatum esse aliquid in temporum ratione vel 
inde apparet, quod illum, de quo dixi, capilli habitum propterea adscivisse dicun- 
tur Curetes, quod continuis de campo Lelanto pugnis, quam periculosam hostibus 


ansam praeberet largior prolixiorque coma, didicissent ^). Nam clarissimum illud 


26) Apud Strabonem X. p. 465, 


70 


27) Apud Strabonem X. p. 472. 

28) Strabo X. p. 447. 448. 

29) Vide, quos citavit Muellerus de Dor. T. U, p. 514. quibus adde Eustathium p. 279, 
33. p. 492, 15. Eodem teste, P. 303, 2. rJ» "Dery TO vroßapßapov ¿exwrrero. Phrynich. p. 
409, ed. Lobeck, 

30) Suidas s, v. Kodmıdızew. 

31) Herodot, VII, 73. Pausan. V, 1, 2 


32) Pausan, V, 1, 6. 


33) Archemachus L c. 
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de Lelanto bellum multis saeculis post accidisse certis argumentis doceri potest, 
Ceterum haud scio an ea quoque, quae de Damarmeni Eretriensis eiusque poste- 
Ni rorum apud Eleos honoribus narrat Pausanias **), quandam magis reconditam et 
i cum ista Eliaca colonia coniunctam habeant rationem. Idemque forsitan de illa 
opinione statuendum, qua Myrtoum mare a Myrtilo appellatum esse putant?*): 
quam qui sibi visus est refutasse Pausanias, nihil egit: sed fieri potuit, ut hanc 

fabulam Eleorum coloni in Euboeam attulerint. Ac simili de caussa vereor, ne is 
j quoque, qui in procis Hippodamiae numeratur occisusque ab Oenomae dicitur, 
Chalcodon **), non alius sit ab eo, quem Abantum regem patremque Elephenoris, 


Amphitryonis manu periisse alii narrabant °’). 


phi Nunc redeo ad Abantas: e quibus quae tribuuntur inimicitiae cum Thebanis, 
E eae vereor ne iniuria huic populo imputentur. Minyarum Orchomeniorum et, qui- 
y bus arctissima cum his intercessit rerum gestarum societas, Phlegyarum late quon- 
| dam in Boeotia patuit imperium, tenebantque ditione etiam Thebas, caput postea 
i illius regionis, donec libertatem his restituit Hercules *”). Verbo tetigisse sufficiat 


Nycteum et Lycum, quorum alter per viginti annos Thebanorum regno potitus est, 
| Hi enim, tametsi ab Euboea profecti dicuntur, tamen, quo pertineant, ex eo appa- 
ret, quod Hyriam, priscam Phlegyarum sedem, eos tenuisse accepimus ??). Sed et 
y Chalcidensibus vectigales quondam factos esse Thebanos fractumque demum ab 

Amphitryone externae dominationis iugum, liquido testantur Plutarchus et Pausa- 

nias *°): quorum hic et 'Adxvás Zworygiag signum Thebis consecratum vidit, quod ibi 

arma sumpserit ad bellum cum Euboeensibus profecturus Amphitryo: ro dl ¿vóúvas 


(M. UC s e * ` ' a . . " 
TG, oxa ExdAowv aga OL zabarot Sucacda: et prope viam, quae a Thebis Chalcidem 


! 34) Lib, V, 13. p. 408, 
35) Lib. VIII, 14, 8. 
IA 36) Pausan. VI, 21, T. — | 
i 37) idem VII, 15, 3. et quos cito not, 40. 
| 38) Vide Muellerum de Orchont, p. 207. seqq. 
39) Apollod, III, 5, 5, 


40) Plutarch. Amat, T, XII, p. 74, Hutt, Pausan, IX, 17, 2, 19, 3, 
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ducit, sepulcrum Chalcodontis, regis Abantum, in illa pugna ab Amphitryone inter- 
fecti, Alium Euboeae regem, nomine Pyraechmen, idem, qui Minyarum legatos, 
tributum exacturos, contumeliose tractavit, eorumque exercitum fudit, Hercules vi- 
cisse et ab equis discerptum interemisse fertur *'), Similem caussam habuerit Her- 
culis adversus Oechaliam expeditio, de qua longe alia tradiderunt poetae veteres 
et mythographi, an in eorum numero habenda sit certaminum, quae pro Dorien- 
sium gente Hercules suscepit, ut suspicatur Muellerus in egregio illo, quem de 
Doriensibus scripsit, libro, T. I. p. 413., haud facile dixerim. Eretrienses proelio 
quondam victos a Tanagraeis reperio apud Pausaniam Lib. 1X, 22, 2., sed id quo 
tempore acciderit, non exputo, nisi forie tum ad arma ventum est, quum Gephy- 
raei, quos et Tanagram aliquando incoluisse constat, illam Euboeae urbem occupa- 
runt, qua de re mox explicabo. Ac latent fortasse quaedam earum rernm, guae 
inter has civitates gestae sunt priscis temporibus, vestigia in duobus Stephani By- 
zantini locis: Taio, xo» Egsreiac. (Vide Muellerum de Orchom, p. 212. 492.) et: 
*ExevSevic XONG Bowuriag, "Lowrxoú mrov, Koov xa Axon xrigua . Oroxrouxos ay! Sic 
enim recte hunc locum emendasse videtur Berkelius. 

Jam vero ad ea accedimus tempora, quibus Graecorum exercitus ad vindi- 
candam raptae Helenae iniuriam Aulide congregatus est. De hac expeditione quum 
alia subtiliter disseruit Thucydides, tum vero illa scriptoris gravissimi multis argu- 
mentis confirmatur suspicio, quod ov yagis ro zwlov 7 gode Graecia militem ad 
huius belli societatem adactum arbitratur**), Mitto cetera, quae nullam habent 
cum Euboeae historia coniunctionem: sed Tanagraeorum illo tempore regnum pe- 
nes Poemandrum fuit: qui quod Graecorum detrectaret societatem, quum alia ab 
his hostilia passus esse dicitur, tum in castello quodam, quod ab ipso Poemandria 
appellatum est, obsidebatur. Jn ea obsidione caedis piaculo commaculatus ab 
Achille impetravit, ut de more patria cederet et ab Elephenore, Abantum rege, 


lustraretur *?), Sponte, si quidem ex yeterum scriptorum silentio recte coniectura 


44) Plutarch, Parallel, 7, T, VIII, p, 416. 
42) Thucyd. I, 9, 


43) Plutarch, Quaest, Graec, 37, 
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fieri potest, Atridarum auspicia sequutus est is, quem modo commemoravi, Elephe- 
nor, Chalcodontis filius: qui quidem, Homero teste**), quadraginta naves adversus 
Troiam duxit. Elephenori comites profecti sunt Acainas et Demophon, Thesei 
filii, paternum regnum obtinente Menestheo **). Sed obiit Elephenor in eo proe- 
lio, quod violato foedere, quo ad finiendum singulari certamine bellum Paris’ et 
Menelaus processerant, integris viribus repetitum est **). Inde quos ductores Aban- 
tum gens habuerit, aut qua fortuna in proeliis versata fuerit, non accepimus, Nec 
decet fortasse aut requirere talia aut iusto maiorem poetarum commentis auctori- 
tatem tribuere: sed ego libenter imitor morem Graecorum, qui huius generis multa 
toleraverunt, quae, quamvis ficta esse appareret, pulchre tamen ficta esse intellige- 
rent. Itaque non excludam lepidam fabellam, quam retulit Ptolemaeus Hephaest. 
apud Phot. Bibl. c, CXC. p. 150, 33. Bekk. óc 'Ezixo) 7 Kagvozia, 7 Teaxiwvog Suyarne, 
AQUATOVOA To yuvar o pucw OUVEOTQUTEVETO Tots TENANG, IVEZ eigo, 62 xo Tanapndovs, 
vxo av "EXXqvev zarehevosn. "Talium mendaciorum feracissima fuit recentior Graecia, 
ut non mirer hunc scriptorem, a quo ista petii, tantum narrationum novarum cu- 
mulum coacervare potuisse. Scilicet ille cum aliis quibusdam memor erat Home - 
rici illius: 
civ ydo dowdy Xov Exixheiovo” dv$Quxot, 
Zeug dxovdrvtecae vewrarn Du ur raL. 

Quid? quod reperti sunt, qui similia portenta in suorum temporum historiam in- 
ferre suamque ipsorum fidem obstringere haud dubitarent: quorum vecordiam fe- 
stive adumbravit in Veris Historiis Lucianus. 

Sed, ut in viam redeam, in Troiani belli historia qui saepius memoravit 
Elephenoris milites, Homerus, quamvis insulae nomen Euboeam imponat, tamen, 


ut observarunt veteres poetae interpretes *”), eius incolas nusquam Euboeenses, 


44) Iliad, B. 536. 
45) Pausan. I, 17, 6. 
46) Hom, H, A, 463. 


47) Ab his petiit, ut arbitror, Strabo X, p. 445, inde Eustath. p. 190, 34, 278, 42, 281, 18, 
Steph, Byz, s, v, Kryusvn. 
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sed Abantas semper nominavit, Nusquam meminit Dryopum, qui ex Oetaeis sedi- 

bus ab Hercule sublati, quum alia loca maritima, tum Carystum et Styra occupa- 
runt’): unde suspicio nascitur, ne ea res post Troiani belli tempora evenerit, l 
Idem de Gephyraeis statuendum videtur, qui, auctore Herodoto *?), Athenis pro- 
fecti Eretriam obtinuerunt. ‘Hos origine Phoenices fuisse idem monet, et, quum 
Tanagricam terram habitarent, a Boeotis pulsos Athenas commigrasse tradit. Eos- 
dem spectavit, ut opinor, Strabo eo loco, quo Arabes, qui una cum Cadmo in Eu- 
ropam traiecerint, in Euboea consedisse scribit: sed in temporum ratione vehemen- 
ter fallitur: Lib. X. p. AAT. xai cov Alonswy SE tveg dxo Tis IIE ny orgarcas AUTE MEV AY if 
èv ri vio»: TO Ói MaNaLOY xai "Agafsg ot Kaduy cuvõaßavtres. Nam Boeotorum invasio 

anno post Troiae excidium sexagesimo accidit, testo Thucydide I, 12., qua si sedi- i 
bus exuti Gephyraei Athenas concesserunt, aliquantum etiam temporis effluxisse 
probabile est, donec hinc in novam coloniam discederent: quae mihi quidem non 


alia videtur, quam quae Cotho et Aeclo ducibus in Euboeam profecta esse traditur. 


LE. Ñ 
Noct post Troica coloni, mutatusque rerum publicarum status. 


Gephyraeorum iniecta mentione prope inviti temporum ordinem reliquimus, 
et partem praecepimus earum. rerum, quibus post Troianam expeditionem univer- 
sae Graeciae status immutatus est. Ipse quidem reditus Graecorum quam infaustus 
et deorum ira et ducum dissensione et tempestatum saevitia fuerit, inter omnes 


constat. Multorum fractae sunt naves ad Capharei scopulos, quo ut appellerent, 
———————— 


4s) Herodot, VII, 4, 46, Thucyd. VII, 57, Diod, Sic. IV, 37. Pausan, IV, 34, cf. Mueller. | 
Aegin. p. 33. 2, de Dor, T, L p, 41, 257. | 


49) Lib, V, 57, coll, 61. seq, Plutarch, de Herod, malign. 23. Mueller, de Orchom, p. 
418, de Dor, T, I, p. 257, adde Eustath, ad Il. T, p. 408, 4. 


22 


falsis ignibus eos pellexerat sive Nauplius, sive qui superstes erat eius filiorum, 
Oeax'). Nauplium ad supplicium a Graecis flagitatam non prodidisse dicuntur, 
quorum auxilium imploraverat, Chalcidenses?). Sed nec domi quidquam integrum, 
et si quis incertos maris casus effugisset, gravius ín patria atque propter penatium 
aras discrimen imminebat: unde multi variis iactati periculis novas sedes quaesitum 
exierunt. In his Idomeneum, Philoctetem, Locros, Diomedem fuisse memorant, 
qui quarundam Italiae civitatum conditores communi fama ferebantur?). Troianis, 
Erycis et Egestae, Sicularum urbium, conditoribus Phocensium quosdam tempestate 
abreptos se adiunxisse locuples auctor, Thucydides, tradidit*), Sed in hunc cam- 
pum longius exspatiari et vetat nostri consilii ratio, et res est prope infinitae ora- 


tionis, Accedit, quod de tota hac aetate pauca ad nostram memoriam pervenerunt 


pauciora etiam, quae cum historiae fide conciliari possint, 

Wl Non laetiore fortuna, quam ceteri, quicunque lliacos agros ferro violaverant, 
usi sunt Abantes: quos adiunctis quibusdam Locrorum in Thesprotidem atque ad 
v Ceraunios montes abiisse, ibique in ea regione, quae ab ipsis Abantis sive Aman- 
tia appellata est, Oricum urbem -condidisse dicunt. ). Sita est haec urbs contra 
Corcyram insulam: quam et ipsam quum ante Corinthiacam coloniam, cuius dux 
Chersicrates fuit, Eretrienses tenuisse dicantur ^), habitationisque huius populi ve- 
| stigium in quodam illius insulae loco, cui nomen Euboea”), restare videatur: 
utrumque locum, Corcyram dico et Oricum, ab eadem Euboeensium colonia eodem- 
que tempore occupatum esse suspicatur Radulphus Rochettus, vir doctissimus, in 


Hist. col, Graec. T. III. p. 376. A cuius iudicio quum ego meum plane seiungen- 


| 1) Schol, Eurip, Orest, 422. 

| i 2) Plutarch. Quaest. Graec, 23, 

E 3) Virgil. Aen. I, 399, XI, 255. et ad utrumque locum intpp, 

f 4) Thucyd. VI, 2. 

| 5) Steph. Byzant, s, V. Afavrís et "Auavria. Hesych. T. I. c, 261, Etym, M. c, 76, 55. 


| Schol. Lycophr. 911, Schol. Apoll, Rhod, IV, 1175. Pausan, V, 22, 2. cf, Mueller. Dor, T, 
I. p. 422, 4, Vinding, p. 371. E. Poucqueville I, 1, p. 37, ex interpretatione Sickleri, 


6) Plutarch, Quaest, Graec, 11, 
7) Strabo X. p. 449. 
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dum esse yideam, breviter huius dissensionis caussam explicabo. ` Etenim qui de 
hac Corcyraea colonia memoriae prodidit Plütarchus, Eretrienses armis pulsos a 
Chersicrate patriam repetiisse narrat; ubi quum collocatis in littore fundatoribus 
a terra arcerentur, itinere in Thraciam converso Methonen occupaverunt, Hi, 
quod ea ratione, quam memoravi, egredi in terram prohibiti essent, ab accolis 
dxoopevöovmo, appellati sunt, Jam quum Euboeensium in Thracia coloniae non ante 
Olympiadum initium conditae sint, neque stabiles iam firmasque diuturna habita- 
tione sedes in Corcyra tenuisse videantur Eretriensium coloni: apparet, istam Cor- 
Cyraeam coloniam haud ita longo temporis spatio Chersicratis adventum, h., e. 
Olymp. XI, 2. praecedere potuisse, Sed aliquid tamen vere suspicatus esse vide- 
tur Rochettus: hoc: inquam, quod utramque coloniam eodem tempore deductam 
putat. Quamquam prorsus contrarium nunc:accidit, ut non, quod ille fecerat, Cor- 
cyraea colonia ad Troiana tempora revocetur, sed potius Amantina illa liberetur 
falsa antiquitatis opinione: in qua consimilis est error ilius, quo Rhodi xzcw cor. 
ruptam esse demonstravit Muellerus Aeginet. p. 41. Communem fabulam sequutus 
est Strabo Lib. X. p. 449. D. quo loco de eadem eum colonia loqui dubitari non 
potest. Is de Corcyra nihil: sed aliam quandam in Macedonia prope Edessam con- 
ditam esse ab Abantibus illis Thesprotiae colonis urbem, nomine Euboeam, tradit: 
de qua quid statuendum sit, ex iis, quae supra disputayimus, facile intelligitur. 
Sed ex iisdem regionibus, in quibus aliquot saeculis post quum aliae Grae- 
corum civitates, tum Euboicae nimiam civium multitudinem deposuerunt, ea aetate, 
quae Troiano bello proxime successit,. profecta Thessalorum gens Aeolidem (id 
enim tum ei terrae nomen erat, quae posthac ab illis Thessalia dicta est) obtinuit, 
pepulitque Boeotos, quos sexagesimo post Troiam eversam anno in Boeotiam de- 
scendisse constat. Hinc iam moti sunt, viginti annis interiectis, Dorienses: qui, 
ducibus Heraclidis in Peloponnesum ingressi, tres ipsi partes huius terrae occupa- 
verunt, quartam Oxylo Aetolo concesserunt, Pristinis sedibus exuti Achaei, quo- 
rum Argis et Lacedaemone regnum constitutum erat, Jones Aegialenses proelio 
victos compulerunt, ut de Peloponneso decederent et ad gentiles suos in Atticam 
commigrarent, Haec enim tum commune exsulum inopumque perfugium erat, re- 
ceperatque iam ante, ut supra coniecimus, Gephyraeos a Boeotis pulsos. Postremo 


non capiente colonorum numerum Graecia, agmina profugorum, mari traiecto, in- 


sulas oramque Asiae oppleverunt, 


— 


€ 
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Sed quoniam ingentium illorum motuum, quibus tum universa Graecia con- 
cussa est, haud expers fuit Euboea, paullo accuratius de coloniis hac aetate de- 
ductis disseram, ut, quae Euboeensium in his rebus partes, qualisque fortuna fue- 
rit, perspici possit. Ac prima quidem earum coloniarum, a quibus Graecorum no- 
men moresque in exteras terras propagati sunt, ea fuit, quae Aeolica vel Bocotica 
dicitur, Temporis notam Velleius tradidit, Lib, I, c. 2., qui Orestis liberos, duces 
eius coloniae, quinto decimo anno post Heraclidarum reditum sedem cepisse scri- 
bit circa Lesbum insulam. Quamquam alium alio tempore exsulum manum naves 
solvisse, neque simul omnes aut ab iisdem locis exiisse, et rei naturae consenta- 
neum est, et scriptorum testimonia docent ‘). Sed exorsum esse plerique consen- 
tiunt Penthilum, Orestis filium, cuius circa Aulidem exercitus congregatus est. 
Inde transiisse nonnullos in Euboeam-Strabo testatur): a quibus probabile est 
conditam esse antiquam urbem, nomine Orestez, cuius memoriam Hesychius et 
Stephanus Byzantinus conservarunt. Contra reperti sunt etiam ex Euboeensibus, 
quos mutandi soli cupido incederet. Nam quae iisdem temporibus, qnibus ab 
Aulide profectus est Penthilus, in Locride parabatur expeditio, ducibus Cleua et 
Malao, eius et Locrorum quosdam et Euboeensium socios fuisse pluribus indiciis 
constat. Ab hac colonia quae in Asia condita est urbs, Cyme, a Phricio Locridis 
monte appellata est Phriconis ‘°): eandemque Euboeensium accepisse colonos inde 
suspicari licet, quod Chalcidenses non solum cum Cumaeis novam in Italia urbem 
condiderunt, verum etiam ita de ea inter se comparaverunt, ut ‘pro alterius civi- 
tatis colonia haberetur, ab' altera cognomentum adscisceret **), Sed aliud de illa 
Euboeensium profectione disertius habemus testimonium apnd Strabonem Lib. X. 


, 


p. 446. i» Sé sod Aiou Karat rig Ajohióos ¿xwxiciqcav. Nam tum exiisse, qui ab Dio 


8) Larcher. Chronol. d'Herod, T. VII, p. 416. seqq. Manso Sparta T. I. p. 64. Raoul 
Rochette Histoire de l'erabliss. des colon, grecques T. li, p. 446, seqq. Mueller. de Orchom, 


p. 395. 477. Plehn, Lesb. p. 37. seqq, 
9) Strabo X, p. 447. 
40) Strabo Lib, XUL p. 582. coll, 621, 


41) Strabo Lib, V, p. 243. 
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oriundi erant coloni, quum in Locride consederat Cleuae et Malai exercitns, et 
locorum vicinia docet, et alius eiusdem Strabonis locus Lib, XIII. p. 615. B. Kava 
Si xonixviov Aoxgsy zy ix Kuvóv. Ac pronum est ad suspicionem etiam alius oppidi 
Aeolici nomen, Aegarum, quod uv Aegis Euboeae denominatum facile coniicias, 
Sed certiorem, ut spero, coniecturam de Lesbo afferam: in quam Euboicos quoque 
colonos commigrasse ex hoc Hesychii loco colligo: 'Emjpoios, Ioosnðir èv Asa: quo- 
cum alius, ut puto, depravatus eiusdem scriptoris conferendus: 'Edwrios, lloc:ióZe da 
Aza». Non expediit hos locos Plehnius Lesbiac. p. 119., quamqnam solvendi nodi 
rationem demonstrabat, quem ipse ad partes vocavit, Stephanus By zantinus: Eriu- 
mor, voog Eujgotag, xo«v txouga, Asyaraı xui "Emu, adscriptumque ad Stephani lo- 


cum a Berkelio scholium Aristophanis ad Pacem v. 1125. p. 705. ed. Dindorf. 


esu suis : à —À VNPT REMIS ^ ; 
EXvjuior) Kardiorgarog pno. roxov Eußoiag ro ELOY, AzoXMeriog de vaov*) grow sira 


Pr 


encor EvUjotag . VUUPLZOV 05 vives auto FUT, OTt ô Zeug 7n “Hgg ¿nel Guveparero . D 
nai Eopoxirs k xog xiTQaig Envaviars . xat iv Nava) « VU Pexow Ervurıon. 
Tertium ipse locum adiiciam ex Heraclidis Pontici Politiis c. 30. xaruxoav 62 xa 
Kyewvas Kamidetg oi ev T "Ade, Zianvagravzig dá "Ear, Hoc enim oppidum ab Eu- 
boea accepisse colonos iure conclusit ex nominis similitudine Radulphus Rochet- 
tus T. III. p. 209. Eodemque modo ab Euboeensibus, qui Penthilum sequuti fue- 
rint, translata in Lesbum Neptuni Elymnii sacra puto. 

In annum centesimum quadragesimum post Troiam captam Jonica incidit 
colonia: quae ducibus Neleo aliisque ex gente Codridarum ab Attica profecta ple- 
rasque Aegaci maris insularum, deinde duodecim in Asia urbes obtinuit. Haec 
non minorem habuit, quam Aeolica, popülorum yaxietatem: in quibus Abantes quo- 


e» 


que fuisse testatur Herodotus Lib. L c. 146, his verbis: rourewy ð) sivexa xai of Loves 


Suudsexa xohiag EXoımaavro * exti as ye Th MANNOV oro. "fuse elos Tüv Eno "Iovwv Z OxGNMOY 
zi peyorasi, pogi XONNI Pepe Tüv "A Bartes miv êL Eußoing Hol ove enaxiory Mota, toisi 
"ovg Lera OVÈ coU OVONETOŞ ovder, etc, Ac quamquam pluribus Joniae civitatibus 
admixtos esse Abantas probabile est: tamen, de qua id certo pronunciare liceat, 


nullam accepimus praeter Chium. De hac Pausanias ex Jonis poetae evyyeagi, 


*) Vide, ne ex Stephano corrigendum sit vo». 
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quae haud scio an non diversa fuerit ab eiusdem «cic: !?), talia retulit: dpixorro 62 
Kdgs; és Tiv "cov ixi rig Olvoxiwvog Baciheiag xat YA Bavres ¿l Evßoias. Oivoxiwvos Si xai rv 
zulöwv thagsv Gorsgov "Auguxhog iv dogy * dpixero Se E Tóriaias 6 "Aa ng THs iv Evsoig 
nord maven £x Asr 2 =). Idem, nescio quam „vere, quarta ab Amphiclo aetate 
Hectorem regno potitum Caras et Abantas armis pepulisse scribit. Amphicli mentio 
fit etiam in praeclaro Hippiae Erythraci fragmento apud Athen. Lib. VI. p. 259. A. 
Is Cnopi regis Erythraeorum interfectores copiis auxiliaribus a Chiorum tyrannis, 
Amphiclo et Polytecno, acceptis rerum potitos esse narrat, et postquam multa cru- 
deliter fecerint, victos tandem necatosque esse ab Hippota, Cnopi fratre, Sed He- 
rodotus eo loco, quem supra indicavi, Dryopes quoque Jonicae coloniae socios 
fuisse scribit: quos ego nec quibus locis sedem cepisse dicam, habéo, neque ab 
Euboea an aliunde profecti fuerint, affirmaverim. lisdem vero temporibus Athenis 
exierunt Cothus et declus, quorum ille Chaicidem, hic Eretriam obtinuisse dici- 
tur'?). De hac colonia non repetam quae supra disputayi. Sed Atticam originem 
etiam aliis quibusdam huius insulae civitatibus tribuit Strabo '*): Ellopiae;. Hi- 
stiacae, Periadi, Cerintho, Aedepso, Orobiis: quos locos omnes ab eodem colono- 
rum agmine occupatos esse quum per se probabile est, tum vero haud scio an ex 
ea re colligi possit, quod, quem huic coloniae ducem tribudnt, Ellopem, Jonis alii 
filium, alii Cothi et Aecli fratrem fuisse tradiderunt. De Carysto et Styris, quas 


Dryopum sedes supra vidimus, Strabo Lib. X. p. 446. vxiosar de td xuyia rata dagu 


12) Vide schol, ad Aristoph, Pac, 835. Ex hac fortasse sumptus est versus apud Plutar- 
chum Thes, c. 20, #vioı 55 x«i reno ex Ongeng "Aguóvqv Oivoxiwva xi Euguoy X addio 
Xtog "Iwv Earl, Xgl mig Eavtod xargidos Meyan TAV Kors Onssiöns a aie e 
Sed potuit sane etiam ad Elegias eiusdem poetae referri, quarum reliquias quasdam exhi- 
bent, Anal, Br. I, p. 161, seq. 


13) Lib, VII, 4, 6. 


14) Strab, X, p. 447, Plutarch. Quaest. Gr. 22, Memorabilis etiam alius Strabonis locus 

Lib, VH, p. 321, uhi secundum Hecataeum barbaros esse veteres Graeciae incolas disputat: 
GRT XL ee , 5 , ` , ^ ^ - E " 5 

mol UXO TOV Ovouerev Se fviwv TO BapBagoy ¿upaiverar, Kéxgor xai Koógog «ai Aixhog xoi 


KoSog x«i Aguas xot Kowaxos. Adde Herodot. VIII, 46, 


15) Lib, X, p, 445, 


27 


Sao thy de Tergaxdreng vhs wegi Magadiva xai Sregdwy. In qua re vereor ne qua ex 
nominum similitudine fraus inciderit. Nam Stirienses, pagus Atticus, quo errore 
Styrorum conditores dicantur, facile intelligitur. Sed huius erroris, nisi inca me 
coniectura fallit, haud dissimilis est is, quo Carysti origo ad Marathoniam tetrapo- 
lin revocatur, cuins loco Dryopica nominanda erat, De bac testem citabo ipsum 
Strabonem, Lib. IX. p. ABA, as Apvoxióa , TETQAKONV PEYOVVLAV “KOTE y USATE BOL THY 
Aweida, umreoxohu 68 vay £v Hehoxorman Aguoxwy vomdolssemv. 

Tertia fuit Dorica colonia, a qua sex in Cariae ora insulisque propinquis 

iH 

civitates conditae sunt. Haec tamen a solis, ut videtur, Peloponnesiis deducta est 
neque ex variis, quemadmodum ceterae, gentibus mixta fuit: certe ad Euboeam 
nihil pertinuit, Sed postquam ingentem illam hominum vim diversas in terras 
Graecia dimisit, conquievitque paullulum mig 'andi impetus: omnis ad rerum pu- 
blicarum formam constituendam cura conversa est, Mature autem dissolvi coeptum 
est regium imperium, idque aliquanto „tiam citius in plerisque civitatibus eye- 
nit, quam vulgo putant,  Euboicarum civitatum qualis hoc aeyo conditio 
fuerit, latet: nisi quod has «quoque satis tempestive in libertatem se vin- 
dicasse suspicari licet, Etenim haud ita diu, postquam stadii in ludis Olym- 
picis victores in commentarios referri numerarique coeperunt, maxime flo- 
ruisse accepimus dominationem Hippobotarum '*). Optimatium id apud Chalci- 
denses nomen fuit, qui alibi xexs dicuntur +), vel yzs4oQoc 183: sed censebatur 
nobilitas non generis tantum origine, verum etiam facultatum modo (dxo vivae), 
Similem fuisse, quam meimorat Aristoteles Polit. V, 5. p. 165, 18. ed, Goettling., 
civ iv Energie Oupyagyiay mie 73» (xxiv, non dubito. Nam componit utriusque civita- 


tis formam idem scriptor Lib. IV, c. 3. p. 116, 17. Acoxeg émi zur gray yeowwr 


e X ý ab e ; 5 » : T E | 31 ` NE s 
Gégé xohegıvy EV TOig LxxOLG 7| ÖUVAWLG qv, OMPALHLAL XAQU TOUTOLG WHY ` ¿EXQuvro de xQog 76 


ode mious txxorg XYOS TOUS AOTUPELTOVUÇ, OLOV "Eperguéts xat Xowxtórg. Fnit etiam, quum 
Oreus paucorum imperio teneretur, eodem auctore Lib. V, 3. p. 156, 11. Sed ple- 


raque testium penuria ignorantur: nec multo plura de coloniis Euboeensium tene. 


16) Herodot. V, 77. Vl, 100, Aristot. ap. Strab. X, p. 447, 


11) Sic in Naxo insula, Herod, Y, 30. Megaris, Sicula urbe, idem VII, 156. 


18) Tewuogor apud Samios, Panofka p. 26. 83. yauogot Syracusis Herodot, YU, 155. 
4* 
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mus, quae tamen hand inutiliter ad illustrandam earum civitatum, unde illae ori- 
ginem duxerunt, historiam adhibeas, Ac de Leontinorum quidem et Cumaeorum 
oligarchia memoriae prodiderunt Aristoteles et Dionysius Halicarnasseus '?), sed 
neuter ita, ut inde coniecturam de Chalcidensium republica facere liceat. Faoi- 
lius aliquid elicias ex iis, quae de Rheginorum republica tradidit Heraclides Pon- 
ticus lowr. $. XXV. xoduretay BE xareoroavro dQucroxQarvemy * Xt paR xavra Srorx0vgu’, 
aigerol dxo tyumuiatwy. Ubi cave negligas, quod mille civibus summam rerum demar- 
datam ait. Nam is numerus prope sollennis fuit in civitatibus iis, quae optima- 
tium auctoritate regerentur. Totidem virorum erat summum apud Crotoniatas com. 
silium ??), creabanturque, qui in id intrabant, ex censu, prorsus ut apud Rheginos 
fieri scripsit Heraclides. Argis quoque mille virorum collegium fuisse accepimus, 
ex iis compositum, qui iuventae robore et fortitudine excellerent?'). Postremo 
apud Cumaeos, qui in Asia incolebant, habebantque et alia cum Chalcidensibus 
communia, eundem primorum civitatis numerum fuisse idem, quem de Rheginis 
testem habemus, scripsit Heraclides Ponticus ?%), Ex quo haud improbabile est, a 
tali consilio etiam Chalcidensium rempublicam administratam, Etenim certa quae- 
dam reipublicae forma et singularis legum morumque ratio propria Chalcidicis civi- 
tatibus fuerit necesse est, ut a Doriensium institutis distingui possent Xodxwdiud 
vourue?*), Ac prope iam in eam adducor opinionem, ut nec illud temere factum 
suspicer, quod, devictis ab Atheniensium exercitu Chalcidensibus, Hippobotarum 
agri quattuor millibus cleruchorum Atticorum divisi sunt**): qua in re quid se- 
quuti fuerint Athenienses, vix fugiet, qui Atticae reipublicae tempora cognoverit. 
Sed, utut ea res se habeat, haud dissimilia coloniarum et suae cuiusque metropo- 


leos instituta fuisse nullus dubito.  Certiora, ut puto, teneremus, si plures ad 


19) Aristot. Polit, V, 10. p. 194, 15, Dionys. A. R, VII, 4. (T, III. p. 1320, 5, Reisk) cui 
nescio cur fidem abroget Tittmannus gr. Staatsverf, p, 496, 


20) Mueller, Dor. T. IL p. 179, 

21) Plutarch, Alcib, 15. Diod, Sic, XIJ, 75. Pausan, II, 20, 4. 
22) Iodır. Kuu. $. XI. 

23) Thucyd, VI, 5, 

24) Herodot. V, 77. 
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nostram aetalem pervenissent reliquiae legum, quas suis civibus ceterisque in Ita- 
lia et Sicilia Chalcidicis civitatibus scripsisse dicitur Charondas Catanaeus **). 
Nem veteres, si quando de claris legum latoribus memoriae proderent, eiusmodi 
plerumque institutis animum adiiciebant, quae aut noyitate sua admirationem mo- 
verent, aut ad morum disciplinam spectarent: negligebant autem fere ea, quae cum 
reipublicae constitutione ac iure civili coniuncta essent. Vel sic tamen reperias, 
unde aliquid insperatae lucis affulgeat, Ex eo genere est, quod publice mercedem 
constituisse dicitur Charondas, ut essent, qui civium filios litteris imbuerent °‘). 
Qua quidem in lege nemo non agnoscat populum ad bonarum artium studia pro- 
pensum, dignumque illis laudibus, quibus Chalcidenses ornavit Dicaearchus ?"): 
oi ò ¿vowodrres  EXXqveg OU TH péver uovov, GANG xoi TH pur] TAY madnuarwy Frog ^ Pha- 
xoóquoi, poauparcxoi, etc, Aliam de epicleris legem tulit Charondas, quam his ver- 


. . a P OD ` ~ TT , A " E e , 
bis exposuit Diodorus 22): ¿xéheve ydo Tj ¿mo exidicxadecdar TOV Pyyicra yevous, WOUW- 
yag Tn ng P» 7 > 
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tug ÔÈ TRY £xix^moov exidinazecSar To Ayxıorei, d qv avayun guromsv, 7 RE TAKOTLAS EXTLOUA 
Seayucs tig xQovx0g Aoyov th XEMiyed ¿mues De iisdem cayit, qui Chalcidensibus 
Thraciae leges scripsit, Androdamas Rheginus. Testis est Aristoteles Polit. Lib. 
Il. c. 9. épevero 68 xat “Avdoodapag "Payivog vouoserng KawnwWevor rolg ¿xl Oogxrs, où MEQ TE 
Td yovıra xai rdg ixvxMQgoug ¿ori * oU y dXd ión ys OVW aurod Neyer yor zig v. 
Rheginos autem Charondae legibus usos esse Heraclides Ponticus auctor est: quas 
leges gravissimis in rebus ab illo universo Chalcidicorum inslitutorum genere haud 
discessisse, neque ad coniecturam improbabile est, et conflrmare videlur Aristote- 
lis locus, quo nihil Charondam, quod ab consuetudine abhorreret, instituisse scri- 
bit praeter Sixag pevdouacrugwy ?*), Quacunque igitur aetate vixit Asidiodamas, li- 


cebit apud Thracas quoque colonos Chalcidicarum legum vestigia indagare, Atque 


25) Aristot, Polit, II, 9. p. 67, 24. Xaguvóov Karavaiov xeooiucce vouwy exstant apud Stob, 
Serm, XLIV. 40, Vol, D. p. 191. seqq. Lips. Eiusdem leges quasdam perscripsit Diod. Sic, 
XII, 12—19, Cf, Heynii Opusc. Acad, Vol, II, p, 74—119, et de Charondae aetate p, 157. s. 


26) Diod, Sic, XII, 12. cf, Heyn. Opusc, H. p. 115, 
27) P, 194. Marx, 
28) Lib, XII, 18, cf, Heyn. 1, c. p. 119, 


29) Aristot, Polit. IL 9, p. 68, 20. 
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ad eum roipublicae statum, quo penes nobiles summum est imperium, egregie con- 
venit léx quaedam, cuius Heraclides Ponticus mentionem iniecit, Polit. Fragm. 
§. XXX. Nóuog 62 Av XaDwiórÜct qu) dici andi xoscfetous vestegoy ¿row werrnxorra: Aphy- " 
tacoram fidem probitatemque idem scriptor praedicavit, $. XXXVIIL Atque apud 
hos quoque fuisse xohrreiav dxo rida colligi potest ex quodam Aristotelis loco, 
Polit. VI, 2. p. 203, 9. éxelvou ydo «aires Ovrs& HONhOL, wextmasvor Se pr Oriya, Zig xav- 
res yrupyoUu. * muy ydQ ody, Shas to emos, Ad «atd epPuxadra Moore Sraigovrres, vor 
Zs Uxeghanre rots tunger. al Tog xevarag. Hoc dicit, agrorum colendoram apud 


Aphytaeos studium viguisse, propterea quod non, quidquid possiderent singuli cives, 


. * x 3 . V ^ LJ 
simul in censum veniret, sed a ceteris fortunis agrorum modus fructusque separa- 


rentur. Ita fieri potuit, ut quamvis pecuniae facultatibus inferior, sed idem dili- 
gens agricola T) xomTevucre accenseretur. Vide Tittmannum p. 397. Similem cau- 


ionem si Chalcidenses adhibuerint, minime est necessarium, ut uod coniiciebat 
> 


Muellerus (Dor. T. IL p. 10.), quorum propter generis splendorem agrorumque 
N possessiones summa in republica erat auctoritas, iidem maxime mercaturis operam 
| i dederint. Quamquam quum Aphytaeorum legem manifesto ad hanc caussam re- | 
| vocet Aristoteles, quod angusti huius civitatis fines fuerint, is demum satis caute l 
in hac quaestione versabitur, qui nihil in utramque partem affirmaverit. Prudenti | 
quidem temperamento institutam fuisse Chalcidensium oligarchiam ex eo apparet, 
quod paucissimas ea civitas ex ordinum discordiis conversiones subiit. Tyrannos 
habuit Phoxum et Antileontem: sed incerti utrumque temporis. Et Phoxum qui- 
| dem quum multitudinis ope sustulissent optimates, magnum incidit periculum, ne 
i res ad populi imperium deveniret ?°). Antileontis dominationi successit rursus oli- 
i garchia *"). Tyrannis haud adiecerim Tynnondam; quem si recte cum Pittaco 
1! 
(in comparavit Plutarchus 33), Aesymnetae magistratu functum esse dixerim. Vide 
Plehnium Lesb. p. 47. seq. Hunc magistratum, quem aige tTugavriða vocat Aristo- e 


teles, praecipue apud Aeolenses repertum, quum alia quaedam faciunt ut coniiciam, 


30) Aristot, Polit, V, 3. p. 159. 18. 
i 31) Aristot, Polit, V, 10. p. 194, 41, 


2) Vit. Solon, c, 14, 
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tum vero hoc etiam comprobari yidetur argumento, quod de. isto imperii genere in 
Cumacorum xohureig exposuit Aristoteles, Testis est is, qui argumentum scripsit 
Sophoclis Oedipi Tyranni: 9 32 "Agsororiigg, inquit, £v Kuualor KOMTEL® TOUS TUearVOUS 
pagi TO AQITEQOY alovınmrag Xeooupogsvecoar.. Monui autem iam supra plura fuisse, in 
quibus Chalcidensium reipublicae similis fuerit Cumaca. Nam et equitum apud 
Cumaeos oligarchia antiquitus constituta fuisse videtur: quam sustulit quodammodo 
Phido quidam, receptis in aequi iuris societatem, qui equum publicum alere pos- 
sent: quo fieri non potuit, quin ex paucorum consortio ad magnum hominum nu- 
merum summa in civitate potestas rediret, praesertim si, id quod videtur signi- 
ficare voluisse is, qui de hac re memoriae prodidit, Heraclides Ponticns ??), lege 
coactos opulentiores equum ad reipublicae usum aluisse cogites. Tempus Tyn- 
nondae etsi perinde ac ceterorum tyrannorum incertum est, tamen eum Solone 
antiquiorem fuisse ex Plutarchi loco constat. Obscura est etiam Diagorae Eretrien- 
sis memoria, quem Aristoteles narrat, quamvis ipse equestris ordinis esset, tamen 
sponsa praerepta yel simili iniuria incitatum equitum oligarchiam dissolyisse **), 
Populare imperium utrum manserit, an proceres pristinam recuperaverint auctori- 
tatum, parum constat: nisi si quid inde suspicari libeat, quod Diagorae cuidam, qui 
itinere Spartam suscepto, Corinthi supremum diem obiit, statuam ab Eretriensibus 
positam esse accepimus ?*), 

In his nunc quidem subsistam. Nam neque otium suppetit, et longius pro- 
gredientem largior manet disputandi materia, quam quae hoc tempore a me per- 
tractari possit. Etenim compositis ex illa gravissima post Heraclidarum reditum 
perturbatione Graeciae rebus refectisque civitatum viribus, ingens omnium animos 
invasit cupiditas opum augendarum, Inde finitimorum populorum de agrorum ter- 
minis bella exorta sunt, plerisque, si quid olim incerta omnium conditione inter 


se concesserant, aut sua nunc repetentibus, aut infirmiorum dominationem af- 


fectantibus. Ac maxime hoc in primariis singularum regionum civitatibus incen- 


33) Polit, Fragm, $. XI. 
34). Aristot, Polit, V, 5, p. 165, 18. 


35) Heraclid, Pont, $, XII, 
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sum est studium, ut minora oppida sub ditionem redigere conarentur, aut civilibus 


üimminerent discordiis, pacem simul ac servitutem ferentes, Contra multi patriam 


armis, seditione, saepe etiam fame ac pestilentia infestam peregrinis terris muta- 


runt, ac plerumque felicibus agris potiti, citius etiam quam ii, a quibus exierant, 
opes, arma, luxuriae mutuique exitii instrumenta, sibi comparaverunt, In utramque 
partem paucas reperias civitates, quas Chalcidensium et Eretriensium rebus gestis 
anteponas. Nam inter hos quod de campo Lelanto bellum exarsit, teste Thucydide 
universae prope Graeciae viribus studiisque gestum est: iidemque et primi colonias 
in exteras terras deduxerunt, et earum tantum numerum condiderunt, ut in eo ge- 
nere vix ulla Graecorum civitas maiorem famam adepta sit. Extrema haec fuit 
aetas, quae bellorum certaminibus sediumque mutationibus priscorum temporum 
similitudinem referret: postea de iure ac de libertate nihil dubitatum est, sed utri 


ex duobus florentissimis populis honestius parerent. 


